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_ OhiMt . K jiImu Iw
Verla attan « : Sommftwfit 5—5. Kernsprecher
7927 bis 7931 und 8902 bis 8903 . Poslsche -Nonlen : Karl «,
ruhe 2SS8 <« n,eigen , 6783 «Aettungsbezug ». 293S lBuch.
bandluna ) . Bankverbindungen : Badische Bank . KarlS -
rube und StSdlilche Sparkasse . Karlsruhe . Schrtlt .
l et tu na : AnschriN und k̂ ernsprechnummern wie beim
Verlag lnebe oben ) . Sprechstunden täglich von 11 bis
12 Uhr . Berliner Schristleitung : Hans Graf Reischach.
Berlin S33 68 . Cvarlottenstrafte 82. Bei unverlangt
eingehenden Manuskripten kann keine Gewähr sür deren
Rückgabe Übernommen werden . — Auswärtige Ge.
>chästsf>ellen und Bezirksschriftleilunoen : in Bruchsal
Hoheneggerplav 6—7, Kernspr . 2323 . in Rastatt Bahn -
boffir. 34 . steinspr . 2744 , in Baden - Baden Lichtentaler
Straße 34 sternspr . 2126 , tu Bühl Eisenbahnstraf !- 10.
Fernsprecher 567. in Ottenburg Adolf -Hitler - Haus . flern .
ivr -chcr 2174 . In Kehl Adols -Hltler -Stratze 27. Fern -
wrecher 282 . Schalter st unben an den Schaltern
seS Verlagshauses wie der Bezirksgeschäftsstcllen : werk,
täglich von 8 .00 —12.3V und 14—18 Uhr . Bezugs -
o retS : Bei Träger,ustellung monatlich 2.— TM einschl.
30 Pfg . Trägerlohn . Bei Postzustellung 1.70 JM zuzügl .
42 Vfg . Zustellgebühr . Bei Keldpostlieserungen monatlich
2. — M . Abbestellungen müssen bis spätestens 20 . eines
leden MonatS für den folgenden Monat erfolgen . Bei
Nichterscheinen infolge HSHerer Gewalt , bei Störungen
oder dergleichen besteh» kein Anspruch auf Lieferung der
Zeitung oder auf Rückerstattung des Bezugspreises .

DAS HAUPTORGAN ^ DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpf. Außerhalb Baden 15 Rpf. Karlsrnbe , Mittwoch , den 9. Dezember 1942

Ausg .: Merkur -Rundschau
Erschein » » aSweti «: „Der notier * erscheint
wöclicnilich 7mal als Morgenzeitung und zwar In 4 Aus .
gaben : „Gauhauptstadt Karlsruhe ' für den Stadtbezirl
uud den KreiS Karlsruhe sowie für den Kreis Pforz¬
heim . ^.Kraichaau und Bruhrain * für den Kreis Bruch-
fal . ..Mcrkur - Nundlchau " für die Kreise Rastatt . Baden -
Baden und Bühl . „Aus der Ottenau " für die Kreise
Offenburg . Kehl und Lahr . Anzeigenpreise :
Siebe Preisliste Nr . 13 vom 1. ? !uni 1942 . Die
16gespaltene Millimeterzeile (Kleinspalie 22 Millimetet
breit ) kostet im Anzeigenteil der G : Iamtauslage 18 Pfg .
Für Familienanzeigen gellen ermäßigte Grundpreise lau »
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik ..Werbe -Anzetgen '
die 2gespaltenc 46 Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Pfg . (Teilmillimelcrpreis ) . Abschlüsse für die Gesamt ,
auflag « nach Malstaffel I oder Mengenstaffel C . Nach.

die Montagausgabe : SamStag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe <z. B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags alS Manuskript
im Verlagshaus in Karlsruhe eingegangen fein . — Alle
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage anaenommen .
Platz - , Satz , und Terminwünsche obr« Bervindlichkelt .
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann für Rich»
tigkeit der Wiedergabe kerne Gewähr übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .
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lstadillmderverm einlies bei

Zapan um Mreslag des Krlegskintrttts - SerkevrSWe zur Ehrung der Gefallenen - Eine Rede des Premierministers

Tokio , 8. Dez . Japau steht heute , am
Jahrestag des Kriegseintritts , im Zeiche »
desSouueubauuers . Es flattert seit
dem frühe » Morgen über jedem Haus i« Stadt
«ud Laub . Schon um 6 Uhr früh vereinte « sich
die erwachsene« Angehörige « des nationale «
Dienstes im Gebet für den Sieg vor den heili -
ge» Schreine « . Um 7 Uhr übertrug der Ra «d-
f«« k eine Eriuner « «gsrede des Finanzmiui -
sters Kaya , «ud die Stunde , in der sonst die
Räder i» deu Fabrikeu ihre « Laus beginne «»
sa«d Arbeiter . Angestellte uud Schüler beim
Auhöreu jener Teuuo -Botschast , die am 8. De -
zember des vergangene « Jahres a« die Ratio «
gerichtet wurde . De « Höhepunkt der zahl -
reiche« Feiern bildete eine Minute des
stille « Gedenkens an die gefalle¬
nen Helden . Pünktlich um 11 .59 Uhr ruhte
i» ganz Japau Arbeit «ad Verkehr . Die Me «-
sche« a« s de« Ströhen bliebe « stehen, wandte »
sich i» Richtung des Kaiserliche » Palastes »nd
»erharrten im stille« Gebet , bis «m 12 Uhr das
vielta «se«dfältige Lebe« ««d Treibe » wieder
einsetzte.

Ununterbrochen strömten in Tokio die Mas -
sen gu dem großen Platz vor dem Palast des
Tennos , um dem Herrscher durch tiefes Vernei «
gen ihre Verehrung zum Ausdruck zu bringen .

Tojo : Grundlagen für den Endsteg gelegt
Auch der Nafukuni -Schrein , das dem Kaiser

Meiji gewidmete Heiligtum , war das Ziel un -
gezählter Taufende . An dieser Weihestätte hielt
Ministerpräsident Tojo vor 36 000 Vertretern
des nationalen Dienstes und der Vereinigung
ehemaliger Soldaten eine auch durch Rundfunk
verbreitete Rede , die in dem unwiderruflichen
Bekenntnis zum Kampf gegen die USA . und
England sowie in der festen Siegeszuversicht
gipfelte . Totos Worte wurden von den An-
wesenden mit unbeschreiblicher Begeisterung
aufgenommen . Er führte u . a. folgendes ans :

»Japan , das in dem soeben abgelaufenen
Jahr die strategischen und wirtschaftlichen
Grundlagen für den Endsieg über Großbritan -
uie» und die USA . gelegt hat , ist nunmehr
» » llkommen bereit , eine Schlacht
» achderandereuzugewinnen , bis der
Tag kommt , wo die Feinde auf die Knie ge-
»wungen sind."

Tojo stellte fest , daß die reichen Schätze in den
ehemaligen englischen und amerikanischen Süd -
see-Gebieten in weniger als sechs Monaten
nach Ausbruch des Krieges zu Japans Ver -
fügung standen . Er fügte hinzu , daß diese
Gebiete nunmehr zu den großen Kraftquellen
der japanischen Kriegsmacht geworden seien .
Das . was der Feind im Süden verloren habe,
sei zu den Reserven Japans , Mandschukuos und
Chinas hinzugekommen .

Tojo erklärte dann : Die Taktik der
Wirtschaftsblockade , die der Feind vor
dem Kriege gegen Japan anwandte , wird jetzt
von Japan gegen ihn selbst gerichtet . Den
Jeindmächten fehlen die wichtigen Rohstoffe
aus dem Südseegebiet und sie müssen daher
große Schwierigkeiten durchmachen.

Tojo ermahnte die Nation , die durch die letz-
ten Siege errungenen Vorteile s«r die Wirt -
schaftsführuna bestmöglich auszunützen . So -
dann würdigte er die Verdienste
Deutschlands und Italiens , die ge-
meinsam im Kamps mit Japan große Kriegs -
erfolge erzielt hätten , vor allem durch die Stö -
rung des feindlichen Seeverkehrs . Er stellte
fest , daß Mandschukuo seine gesamte Volkskraft
für die Kriegführung zum Einsatz bringe und

Eichenlaub für Oberstleutnant Aobis
» NB. Berliu . 8. Dez . Der Führer ver -

lieh am 5. Dezember 1942 dem Oberstleutnant
Robis , Kommandeur eines Jägerregiments ,
als 151. Soldaten der deutscheu Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserneu
Kreuzes . Der Führer sandte an deu Beliehe -
»e» solgeudes Telegramm :

«I » dankbarer Würdigung Ihres Helden-
hasten Einsatzes im Kampf für die Zukunft
»» seres Volkes verleihe ich Jhae » als 151.
Soldaten der dentschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuzes . gez. Adolf Hitler ."

Oberstleutnant Ernst Robis wurde bereits
als Hauptmann uud Bataillons -Kommandeur
in einem Grenadierregiment im Januar 1942
mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
ausgezeichnet . Auch in der Jolqezeit bewährte
er sich an der Spitze seines Jäger -Regiments
in zahlreichen Kämpfen . Ihm war es zu ver -
danken , daß die. seit November im Räume von
Tuapse geführten heftigen feindlichen Angriffe
erfolglos blieben . Schließlich trat Oberstleut¬
nant Nobis aus eigenem Entschluß mit seinem
Regiment zum Gegenangriff an . durch den die
Bolschewisten zurückgeworfen wurden . Der
tapfere Kommandeur führte den Angriff trotz
erheblicher Verwundung in vorderster Linie ,
bis der Erfolg sichergestellt war .

daß China uuter der Nationalregierung eut -
schloffen sei , au de» Kriegsanstrengunaen Ja -
vans teilzunehmen . Thailand , das gleich bei
Ausbruch des Krieges den rechten Knrs ge -
wählt habe , arbeite ebenfalls mit Japan eng
zusammen .

Toto schloß mit den Worten : „So ist die Welt
in das Haupt st adium zur Vernich -
tun » der englisch - amerikanisch eu
Front eingetreten . Japan , die asiatischen
Rasse« und die Achsenmächte in Europa stehen
eng verbündet im Kamps für das gemeinsame
Ideal .

"

Das zweite Kampfjahr beginnt
„Es ist die unabänderliche Politik der japa -

Nischen Regierung , die Stabilität Ost »
asieus sicherzustellen, den Weltfrieden z»
fördern und dadurch alle Nationen in den

Stqud zu setze« , den ihnen gebührenden elge-
ntrrJßlcdi in der Welt zu finden ." Dieser
programmatische Satz aus der Erklärung der
japauischeu Regierung vom 8. Dezember 1941
steht auch als Leitmotiv am Anfang deS
zweiten KampfjahreS im gewaltigen
Ringen um die Neuordnung Großostasiens
und die Zerschlagung der anglo -amerikanischen
Zwangsherrschaft in jenen Gebieten , die schyn
immer zum japanischen Lebensraum gehörten .

In den Leitartikeln der japanischen Presse ,
die ganz im Zeichen deS Jahrestages deS
Krteaseintritts steht, kommt die Entschlossen-
heit der japanischen Nation zur siegreichen
Durchführung des Kampfes zum Ausdruck . So
schreibt Toshio Sbiratori . der frühere Botschaf-
ter in Rom im „Tokio Schimbuu "

. die Javaner
dürften niemals vergessen , daß sie in der glei -
chen Kampffront mit Deutschland . Italien und

den übrigen Verbündeten einen Kampf gegen
Feinde führten , die eine entgegengesetzte Welt -
anschauung vertreten .

Nene japanische Schlachtschiffe
* Tokio , 8. Dez . Eine Anzahl neuer großer

japanischer Schlachtschiffe wurde in
der letzten Zeit bereits in den Dienst gestellt
und aktiv an der vordersten Front eingesetzt
Diese Mitteilung macht der Sprecher der Ma -
rine in Tokio , Kapitän zur See Hiraide , in
einer Rundfunkrede , in der er einenUeberiblick
über den Verlauf und die Ergebnisse des ersten
Kriegsjahres gab . Auch Flugzeugträger ,
bei deren Bau die neuesten Erfahrungen dieses
Krieges berücksichtigt seien , werden einer nach
dem andern vollendet und eingesetzt. Außerdem
befänden sich neue Kreuzer und Zerstörer
im Bau , um Japans Kriegsmarine noch mehr
zu stärken .

Erfolgreicher Gegenangriff im Abschnitt Kalinin-Zlmensee
Feindstellungen ans 13 Kilometer Tiefe durchbrochen — Heftige Sowjetangriffe im grohen Donbogen gescheitert

» Aus dem FShrerba » pt «» » « rtter .
8. Dez . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei Stosttruppuuteraehmuuge » deutscher «ud
rumänischer Truppe« im Ka » kas « s wurde»
Bunker» «« d Kampfanlagen des Gegners a«s -
geHobe«. Württembergische Gre«adiere behaup¬
tete» ei»e aea gewonnene Höhe» stell»«a gege»
heftige Gege» g»grisse. I » de« »»eiter a»«
dauernde» Kämpfe» im Terek - Gebiet
brachte ei» Pa » zerkorps i» de» letzte« stehe»
Tage « ««70 Gesäuge«« ei« , erbeutete oder v«r»
« ichtete 4« gepauzerte Fahrzeuge , 94 Geschütze
uud zahlreiche J «sa«teriewaffen .

Jagdflieger griffe» im Tiefflug Bah »a»lage »
n» d Kraftfahrzeuge des Feindes o«.

Im großen Do » - Boge » »ahme» die
Sowjets gester» ihre heftige» « »griffe mit star»
ke» Panzerverbände » «rieb« aus. Sie brache»
»»ter der Abwehr ««serer Trappe « , die d» rch
deutsche und rumänische Kampsflieger »»ter«
stützt wurde» , zusammen.

Im Abschnitt Kalini » — Jlmensee
traten dentsche Truppe « mit Panzer « zum Ge-
ge «a«griss a« , durchbräche« die feindlichen
Stellunge » iu eiuer Tiefe vou 16 Kilometer
und stehe» itttf de» alte « Berforg « » gs -
wege » des Feindes . Seit Beginn der

Abwehrschlacht a« LS . November wnrde« im
Bereich einer Armee »der SSV« Gefa»ge»e
gemacht , 1951 Panzer , zahlreiche Geschütze »»d
Infanteriewaffe » des Feindes vernichtet oder
erbeutet.

Schwächere Anariffe der Bolschewisten füd -
lich des Ladoga » S « es scheiterte » im Ab-
wehrfe»er aller Waffen bereits »or de« de»t-
scheu Stellange ».

A» der Tyr « aaika - Fro » t bekLmpste
Artillerie feindliche Kraftfahr,engkolonne » »ud
Batteriestell »»«e« . I » T » » e s i e « halte» die
Kämpfe mit ei » ĵ l»e» feindliche» Kampsgrnp,
pe» an. Bei starken Luftangriffe» gege» Phi -
lippeville wurde» vor Aaker liegende Schiffe,
Kaianlagen «nd Lagerhallen wiederholt getrof¬
fen «ad durch schnelle deutsche Kampfflngzenge
ei»e « »zahl fei»dlicher Fl »g,euae auf eine«
star? belegte» Flugplatz zerstört.

Deutsche a»d italie »ische Jagdflieger schössen
über Nordasrika bei eiuem deutsche» Verlust
acht feiudliche Flugzeuge ad.

Im Weste « verlor die britische Lnstwaffe «e,
stern sü«s Flugzeuge . Ei « eigenes Flugzeug
wird vermißt . Deutsche Jäger griffen am Tage
Verkehrsanlage « und Trnppennnterkünfte an
der englische« Südostküfte au.

TrauSportverbäude der Luft¬
waffe habe» sich a» der Ostfro»t »ud im
Mittelmeerraum i» «»eutwegte « . oft »»ter
starker Fei «dei»wirk»»g stehenden Einsätzen
wieder hervorrage » d bewährt nnd vielfach zu
entscheidende « Kampshaudlnnge« beigetragen .

Ueberlegenheit der deutschen Kampfkraft
in Tunesien

* verli » 8. Dez . Die britisch-nordamerika¬
nische « Tr «ppen bei Tebourda erlitten am 7.
Dezember eiue ueue Niederlage .

BrMsch -nordamerikanische Panzerverbände ,
«ach ihre « Verluste « vom Vortage durch schnell
«achgefÄrte Pauzevkampswageu aufgefüllt ,
versuchten mit starke» Kräften , die verlorenen
Stelluugeu zurückzugewinnen . Der Gegner
mußte diesen Versuch mit beträchtlichen Ver -
l«ste» bezahlen uud verlor weitere Panzer »
kampfwagen auf tunesischem Boden . 14 feind -
liche Panzer , darunter ueuu schwere , sowie
drei Panzerspähwagen wurden vernichtet , eiue
Anzahl Geschütze , darunter starke vanzerbre -
chende Kaliber , sowie zahlreiche schwere Jnfan -
teriewasfen und Fahrzeuge aller Art blieben
in unserer Hand . Unter den Gefangenen be -
finden sich zahlreiche Mannschaften und Osfi-
ziere der nordamerikanischen Panzerwaffe .

Spanien bekennt sich zum neuen Europa
General Franca sprach in der Eröffnungssitzung des dritten Nationalrats der Falange

» Madrid . 8. Dez . Im Palast deS spanischen
Nationalrats , dem» ehemaligen Senatspalast ,
trat Dienstag mittag unter dem Vorsitz des
Staatschefs General F r a n e o der dritte
Nationalrat der Falange zu seiner ersten
Sitzung zusammen . In dem prächtig ge -
schmückten Sitzungssaal befanden sich beim Ein -
treffen des Caudillo , der von einer großen
Menschenmenge jubelnd begrüßt wurde , die
116 Angehörigen des Nationalrates , die Mit -
glieder der Regierung , zahlreiche hohe Ver -
treter der spanischen Wehrmacht , der Falange
und der Ministerien , Vertreter des in Ma -
drid akkreditierten diplomatischen Korps sowie
eine Abordnung der NSDAP , unter Führung
des Landesgruppenleiters und Vertreter des
Fascio .

'
General Franco eröffnete die Sitzung mit

der Aufforderung znr Vereidigung der Mit -
glieder des Nationalrotes . Als erster leistete
der Parteiminister A r r e s e den heiligen Eid ,
Spanien , der Falange und dem Caudillo so-
wie den Grundsätzen des Staates und der
spanischen Revolution treu zu dienen . Ihm
schlössen sich die Minister mit Außenminister
I o r d a n a an der Spitze an . dann folgten die
übrigen Mitglieder des Rates .

Anschließend hielt General Franco eine
Rede , in der er die Stellung des neuen Spa -
nien an der Seite der jungen Mächte Europas
unterstrich . Der Caudillo forderte alle Spa -
nier auf , jegliche liberalistischen Vorurteile
fallen zu lassen und ihren Blick»auf die großen
Ereignisse zu richten , die sich gegenwärtig in
Europa abspielten . General Franco sagte :

„Wir Spanier gehören zu keiuer
audereu Welt als der europäischen ,
auch wenn nnsere Politik eine eigene Charak -
teristik besttzt . Die Ereignisse zeige« u«s de«t-
lich , daß wir dem Abschluß eiuer alte « Epoche
und dem Anfang eiuer ueue « beiwohne ».

Die liberalistische Welt geht unter und ist
das Opfer ihrer eigenen Fehler geworden ?
und mit dieser Welt geht eine kapitalistische
Anschauung zugrunde , die die Schuld daran
trägt , daß Millionen von Menschen die Hände
i« den Schoß legen mutzten . Man ist nur frei ,

wenn man nicht Sklave der Not ist. Die
marxistischen Ideen sind in erster Linie bei der
großen Masse gescheitert , weil sie ein Ver -
sprechen auf Gerechtigkeit nicht wahrzumachen
vermochten . Auch die liberalistische Welt ist
untergegangen ."

General Franco umriß dann die Entwick-
hing und die Zielsetzung der faschistischen und
der nationalsozialistischen Bewegungen und
unterstrich besonders die Methoden , mit der
Deutschland und Italien dos soziale Problem
gelöst haben : „Diese sozialen Bewegungen sind

keine Zufallserscheinungen , sondern es hat sich
ein neues Gewissen gebildet , das
mit dem alten System endgültig gebrochen
hat . Eine Jugend , die sich geschichtlicher
Größe bewußt ist, hat ihren Marsch in
Richtung einer bessereu Zukunft
angetreten ."

Der Caudillo sagte abschließend : „Wir fühlen
uns stark , weil wir die Wahrheit hinter uns
wissen, und in unserer Armee steht unsere
beste Jugend . Der Herrgott hat unseren Weg
gesegnet und mit ihm werden wir siegen !"

Grobe AervosMl in Zranzösisch -Nordastika
Eisenhower prophezeit ..harte Kampfe" — Fünf Generale gegen Darlan

B. Bich» , 8. Dez . Die ersten Erfolge der
Achsentruppen nordwestlich ' von Tunis , die sich
viel schneller einstellten , als man im Haupt -
quartier Eisenhowers angenommen hatte , ver -
anlaßten den amerikanischen Oberkomman -
dierenden zu der Erklärung , daß die Streit -
frage Darlan oder de Gaulle jetzt „zweitrau -
gig" sei und keinen Einfluß auf die Kriegfüh -
rung ausüben dürfe . Man müsse mit harten
Kämpfen rechnen , denn der eigentliche Krieg
um Nordafrika beginne jetzt erst.

Der gaullistische General C a t r o u x. der die
Absicht bekundet hatte , zu Darlan überzutreten ,
entschied sich nach einem längeren Gespräch
mit dem englischen General Montgomery trotz
der Schwierigkeiten , die er in Syrien mit den
Engländern hatte , weiterhin dem Befehl de
Gaulles zu folgen . Radio Brazzaville berichtete
gleichzeitig aus London , daß Washington die
„militärische Bedeutungslosigkeit " Darlans ein -
zusehen beginne . Radio London zitierte sowje-
tische Preffestimmen , um zu belegen , baß die
Rolle Darlans den „Bürgerkrieg " in Nord -
afrika entfessele, was in Moskau ernstliche Sor -
gen mache . Stalin , der Bürgerkriege nur liebt ,
wenn sie dem Bolschewismus dienen , meint , die
Lage sei zu ernst , als daß der „Faschist" Dar -
lau Beachtung verdiene .

Auch die fünf gaullistischen Gene -
rale , denen die französische Regierung in
Vichy kürzlich die Staatsangehörigkeit aber -
kannt hat , haben sich beschwerdeführend an den
USA .-General Clark gewandt . Sie wiesen dar .
auf hin , daß Darlan noch am 9. November ihre
strenge Bestrafung gefordert habe , weil sie nicht
gegen die Angelsachsen kämpfen wollten , fon-
dern sich zu de Gaulle bekannten . Zum Beleg
dafür präsentierten sie das Kommunique von
Vichy, in dem auf diese Tatsache hingewiesen
wurde . Die fünf Generale erklärten , sie könn -
ten sich nicht dem Befehl eines Mannes unter -
stellen , der vor vier Wochen noch ihre Haltung
vollkommen verdammt habe . Was General
Clark geantwortet habe , ist unbekannt . Nach
Radio Rabat , das us- amerikanisch kontrolliert
wird , verriet nur , daß der Gedankenaustausch
„sehr freundschaftlich " geführt worden fei.

Darlan hat währenddessen bei Studenten -
demonstrationen für de Gaulle , in
deren Verlauf die Universität Algier bis zum
1. Januar geschloffen wurde , eine Anzahl von
Studenten verhaften lassen . Auf Veranlassung
von General Eisenhower wurden sie wieder
freigelassen . Kurz : Zahlreiche Anzeichen deuten
darauf hin . daß nach der anfänglichen Sieges -
Zuversicht nun eine wachsende Nervosi «
tät um Nordafrika sich breit macht.

Ein Leben der Bewahrung
Von Oberbeiehlsleiter Heinrich Simon

Am 9. 12. 1942 sind 10 Jahre verfloffeu , seit
der Führer deu damalige » Gauletter deS
Gaues Rheinland und jetzige« Reichs -
orgavi satiousleiter Dr . Robert
Ley zu seinem Stabsleiter für die Politische
Organisation der NSDAP , ernannte . Damit
berief der Führer in die Parteiführung uud
vor allem i« seine unmittelbare Umgebung
einen Mann , der seit langen Jahren als Gau -
leiter fanatischer Apostel der nationalsozialisti -
scheu Idee ivar und in taufenden Bersaunn -
lungen und Kundgebungen um die Menschen
des Rheinlandes geworben und gekämpft hatte ,
der für die Durchsetzung dieser Idee in die
Gefängnisse ging , der bedingungslos zur Idee
des Führers stand .

Konnte Dr . Ley bis dahin bereits auf eine
erfolgreiche Tätigkeit zurückblicke« , so setzte
doch erst mit dieser Berufung seine eigentliche
wirklich große Aufgabe von höchster Verant¬
wortlichkeit ein Damals gelang eS Dr . Ley,
die Organisation der NSDAP , auf Weisung
des Führers ans dem Stadium ihres An-
fanges , dem Zustande ihres jugendlichen
Wachstums und der Verbotszeiten in eine
reichseinheitliche Form zu prägen und die
Fundamente für eine Stabilisierung der Or -
ganisation auf lange Sicht zu legen . Der
Grundsatz , baß die Parteiorganisation gerade
innerhalb der Ortsgruppen nicht nahe genug
an die Menschen«herangebracht werden könne
nnd damit eine verbindende Beziehung zwi -
schen der Führung und dem deutsche» Volk
hergestellt werde , fand eine völlig neue über -
zeugende Lösung in dem heute allgemein be-
kannten Block- und Zellensystem . Gleichzeitig
wurde zwischen Gau und Ortsgruppe der
Kreis als verbindende Befehlsstelle neu ein-
gebaut . Dr . Ley schuf im Organisationsamt ,
Personalamt und SchulungSamt die Aemter ,
deren gleichzeitiges Zusammenwirken garan -
tieren , daß die Organisation der NS -
DAP . kein starrer , lebloser tech -
uischer Apparat , souderu immer
ei » blutvolleS , lebendiges FSH -
rungöinstrament bleibt . Gas - and
Kreisschulen entstanden , in Tausende « »nd
aber Tausenden von Schulungskurse » umrde
die nationalsozialistische Führerschaft in ihrem
Denken und Wissen vervollkommnet und welt -
anschaulich ausgerichtet .

Die von Dr . Ley ins Leben gerufeueu Or -
deusburgen der NSDAP , garantieren » ich:
nur , wie die ebenfalls von ihm und Reichs -
leiter von Schirach geschaffenen Adolf-Hitler -
Schulen , der nationalsozialistischen Bewegung
eine auf Grund eindeutiger Auslese stetig
fließende Quelle von Führerpersönlichkeiten ,
sondern haben auch dem Grundsatz zur Durch
führung verholsen , daß in unserem Reiche
jeder den Marschallstab .im Tornister trägt , und
daß jeder unabhängig von Geld und Herkunst ,
ohne Protektion , nur auf Grund seiner rassi-
schen Eignung , seines Fleißes und Könnens
die höchsten Führelstellen erreichen kann .

Die Neueinteilung der Parteigebiete gab
nicht nur die Möglichkeit , allen Kampsanfor -
derungen gerecht zu werden , sondern vor allem
auch die von der Partei gegründeten und ge¬
führten Organisationen , d . h. die angeschlosse-
nen Verbände und hier insbesondere die Deut -
sche Arbeitsfront zu schaffen .

Was organisatorisch in den Jahren von Ende
1932 bis Kriegsausbruch geschaffen wurde , er-
wies sich während des Krieges nicht allein als
standfest und brauchbar , sondern geradezu als
RückgratderHeimat . Die aus derBolks »
gemeinschast kommende Kraft und Stärke wird
durch die von Dr . Ley nach den Richtlinien und
Befehlen des Führers geschaffenen Organisa -
tion den jeweils im Vordergrund stehenden po-
Mischen Aufgaben nutzbar gemacht. Erst dadurch
wandelt sich die Energie des deutschen Volkes
in sichtbare politische Handlungen , Leistungen
und Erfolge um . Die Zellen und Blocks der
NSDAP , und der Deutschen Arbeitsfront , so-
wie die unteren Organe der Verbände und
Gliederungen erfassen wohl lückenlos jeden
Volksgenossen , führen ihn politisch, richten ihn
auf und ziehen ihn zu positiver Mitarbeit in
Partei und Staat heran . Die Partei erfaßt die
Menschen auf diese Weise überall .

Was dies« Organisation jetzt im Kriege be-
deutet , ist unermeßlich . Sie bedeutet gewonnene
Schlachten . Sie garantiert , bis der letzte Schuß
gefallen und der Endsieg errungen sein wird ,
die stete Widerstandskraft , den nicht erlahmen -
den Einsatzwillen , die durch nichts zu erschüt-
'teryde Siegeszuversicht und Kampfbereitschaft
des deutschen Volkes in allen seinen Teilen .
Erst wenn einmal die Geschichte dieses großen
Ringens um die Freiheit Deutschlands geschrie -
hen wirb , wird man den Wert der Organisa -
tion , die erst die Mobilisierung der Leistungs -
und Opferbereitschaft des gesamten deutschen
Volkes ermöglichte , im einzelnen würdige «
können . „ . *

Wenn wir ferner die sonstigen Aufgaben -
gebiete betrachten , die Dr . Ley außer der
Reichsorganisationsleitung und der Deutschen
Arbeitsfront unterstehen , so werden wir stet ?
den roten Faden wiederfinden , der für die
Gesamttätigkeit des Reichsorganisationsleiiters
Richtschnur ist . Dr . Ley ist der Vater der NS .-

Gemeinschaft „Kraft durch Freude " . Es ist über -

flüssig, hier auf das segensreiche Wirken diese

Institution hinzuweisen , die in
Krieg Deutschland , seinen schaffenden Mensch
und Soldaten gewaltige Dienst « leistete

*
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noch größere in Zukunft leisten wirb . DaS vom
Führer befohlene und von Dr . Ley vorbereitete
große Sozialwerk wirb die Sozialarbeit kom -
menber Jahrzehnt « unö vielleicht Jahrhunderte
weitgehendst beeinflussen . Die Altersversor -
gung des deutschen Volkes liegt in den Grund -
zügen bereits fest. In diesen Monaten " werden
auf dem Gebiet des Lohnes wichtige Maßnah -
men durchgeführt , über die sich Dr . Ley mehr -
fach persönlich ausgelassen hat . Diese heutigen
Maßnahmen entsprechen zwar aktuellen Ersor -
dernissen . räumen aber zugleich auf dem Lohn -
sektor Schutt und Müll fort und bereiten da -
mit der späteren systematischen und grundsätz -
lichen Reichslohnordnung den Weg .

Am 16. 11 . 1940 wurde Dr . Ley beauftragt
mit der Vorbereitung des kommen -
den Wohnungsbaues , der jedem Deut '
schen eine seinem Einkommen Rechnung tra -
gende und vor allen Dingen unter Berücksichti »
gung bevölkerungspolitischer Gesichtspunkte er -
richtete Wohnung geben soll : seit einigen Wo »
chen ist Dr . Ley für das Wohnungs - und Sied -
lungswesen insgesamt verantwortlich . Dr . Ley
beschäftigt sich besonders unö so intensiv , wie es
seine übrigen Pflichten überhaupt zulassen , mit
fragen des Wohnungsbaues , der Bautechnik ,
mit eisen - und holzsparenden Bauweisen —
kurzum mit den Problemen , deren Lösung jetzt
im Kriege angestrebt werden muß . Dr . Ley ist
der Mann , der Aufgaben ganz anpackt und sie
schwungvoll zum Ziele führt .

Der Mann , der seit 1983 die ReichSpartei -
tage der NSDAP , organisierte , der mit „Kraft
durch Freude " die Menschen in Urlaub und
Erholung schickte , die Betriebsgemeinschafte »
formte und damit Unternehmer und Gefolg -
schasten zusammenfügt , der dem Führer für
jede von ihm befohlene Aufgabe den Apparat
der NSDAP , und der Deutschen Arbeitsfront
schuf, der sozialpolitische Werke größten Aus -
maßeS vorbereitete oder bereits durchführte ,
steht dabei nun fast dreißig Jahre in ununter ,
brochenem Kampf .

Ritterkreuz für kühne Kampffühnmg
DNB . Berlin . 8. Dez . Der Führer vet *

lieh das Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes a«
Leutnant d. R . Friedrich - Wilhelm von
Eine « genannt von Rothmaler ,

vorgeschobener Beobachter in einem ArtU «
lerieregiment .

Leutnant b . R . Friedrich - Wilhelm von
Einem , am IS . März ISIS als Sohn des
Kapitänleutnants Georg v . E . in Hamburg ge -
boren , übernahm bei einem eigenen AngrifsS -
unternehmen an der Lap « landfront als vorge¬
schobener Beobachter die Führung der im
Schwerpunkt eingesetzten Jäaerkomvanie ,
stürmte an ihrer Spitze in kühnem Drauf -
gängertnm eine zäh umkämpfte feindliche Brük -
kenkopfstellung und nahm einscheibend an der
erfolgreichen Abwehr aller bolschewistischen
Gegenangriffe teil . ,

Ritterkreuz
für hervorragenden Siukaflieger

DNB . Berlin , 8 . Dez . Der Führer »er «
lieh ans Vorschlag des Oberbefehlshabers de»
Lustwasse , Reichsmarschall Göriug , das Ritter »
krenz des Eiserne « Lrenzes an

Leutnant Fitz « er » Ltasselsührer
i« einem Starzkampsgeschwader .

Leutnant Karl F i tz n e r , am 4. Juli ISIS
in Düsseldorf geboren , hat sich bei 566 Feind¬
flügen auf fast allen Kriegsschauplätzen als
hervorragender Sturzkampfflieger bewährt .
Große Erfolge errang er in den Kämpfen um
Sewastopol und Stalingrad , besonders im
Kampf ' gegen feindliche Panzer .

Ritterkreuzträger Oberstltn . Klaus Freiherr
von Hardenberg tödlich verunglückt

* Berli « . 8. Dez . Der Kommandeur eine ?
in Nordafrika eingesetzten Panzergrenadier -
regiments , Ritterkreuzträger Oberstleutnant
Klaus Freiherr von Hardenberg , ist am
3 . November 1342 tödlich verunglückt . Schon im
Novomber 1940 wurde er vom Führer mit dem
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeich -
net , weil er tat Westseldzüg mit seiner Kom -
panie eine für den Nachschub - nnd Versor -
gungSverkehr mehrerer Panzerdivisionen wich -
lige Ortschaft unter rücksichtslosem persön -
lichen Einsatz gestürmt hatte .

Volltreffer auf Schiffe
im Hafen von Philippeville

* Rom. 8 . Dez . Der italienisch « Wehrmacht »
bericht vom Dienstag bat folgenden Wortlaut :

In der Cyrenaika « rhöbte Svähtrupptätig -
keit . Die Artillerie führte wirksame Beschie -
Hungen von feindlichen Kraftwagen und Bat -
teriekolonnen durch .

Unsere Luftwaffe belegte eine Gruppe von
Panzerspähwagen mit Sprengbomben und
MG . - Feuer . Sechs Panzerspähwagen wurden
zerstört und weitere beschädigt . Im Luftkampf
wurden sechs feindliche Flugzeuge abgeschossen .
Ein weiteres Flugzeug stürzte , durch die Bo -
deuabwebr getroffen , ins Meer . Eines der
Mitglieder der Besatzungen — ein höherer
englischer Offizier — wurde gefangen ge -
nommen .

An der tunesischen Front «ydeten örtliche
Gefechte zugunsten der Truppen der Achsen -
mächte . Deutsche Jäger schössen zwei englische
Flugzeuge ab .

Der Hafen von Philippeville wurde
von Bomberverbänden angegriffen . Auf vor
Anker liegenden Schiffen . Kaianlagen unö La -
gerhäusern wurden Volltreffer erzielt und
ausgedehnte Brände hervorgerufen .

In der vergangenen Nacht wurden einige
Bomben auf die Außenbezirke von Tripolis
abgeworfen . Unter der libyschen Bevölkerung
gab «s sechs Tote und sieben Verletzte .

Lord Linlithgow bleibt
Churchill fand keine « Nachfolger

S Ber « , 8 . Dez . Die wochenlange Suche
nach einem neuen Vizekönig für Indien ist
ausgegangen wie das Hornberger Schießen .
Nachdem rund 20 Kandidaten in der Oeffent -
lichkeit genannt worden sind und der eine oder
andere schon unmittelbar vor der Ernennung
zu stehen schien , wurde am DienStagsrüh in
London amtlich mitgeteilt , es sei beschlossen
worden , die AmiSdauer des Vizekönigs Lord
Linlithgow , die schon zwei Jahre länger als
üblich dauert , nochmals zu verlängern .

Das ist ein deutliches Zeichen der Ver -
legenheit . Man findet einfach keinen ge-
eigneten Mann , der Lust hätte , das dornen -
volle Amt zu übernehmen und irahrscheinlich
als letzter Vizekönig mit einem sehr zweifel -
hafte » Nachruhm tn die Geschichte einzugehen .

Der deutsche Gegenangriff im Abschnitt Kalinin-Zlmensee
Zwölf Schützen- Divisionen , vier Schützenbrigaden , drei Kavallerie -Divisionen und 14 Panzerbrigaden des Feindetz schwer angeschlagen
* Berlin . 8. Dez , In der seit dem 25. No

vember tobenden Abwehrschlacht im Abschnitt
Kalinin — Toropez hatte sich seit einigen
Tagen das Schwergewicht der Kämpfe mehr
tn den Raum um Toropez und in das Gebiet
südöstlich des Jlmensees verlagert . Doch auch
diese Ausweitung des Anariffsraumes bat den
Bolschewisten keine Vorteile gebracht . Statt
dessen hat die Kraft der feindlichen Vorstöße
am 7. Dezember fühlbar nachgelassen und er -
folgreiche deutsche Gegen st öße er -
möglicht . Dies ist die Folge der bisherigen
schweren Verluste des Feindes .

An den Angriffen der Bolschewisten im Raum
um Kalinin , die meist schon vor Erreichen der
deutschen Stellungen im Abwehrfeuer zusam -
menbrachen , hatte ber Feind nach Mitteilungen
des Oberkommandos der Wehrmacht bisher
zwölf Schützen -Divisionen und 14 Panzerbriga -
den eingesetzt .

Die blutigen Verluste der Bolschewisten sind
durch das sinnlose Anrennen gegen die aut
ausgebauten deutschen Stellungen und Stütz -
punkte ungewöhnlich schwer . Die sowjetischen
Panzer - Brigaden verloren etwa die Hälfte
ihres Panzerbestandes . Im Bereich
einer deutschen Armee allein konnten seit Be -
ginn der Abwehrschlacht 843 feindliche Panzer
vernichtet und weitere 208 bewegungsunfähig
geschossen werden . Der Feind verlor außerdem
im Bereich dieser Armee 2SW Gefangene sowie
zahlreiche Geschütze und große Mengen an
schweren unö leichten Infanteriewaffen .

Diese hohen Ausfälle des Feindes an Men -
schen und Waffen erschöpften im wach -
senden Maße die feindlichen Kräfte .
Die Kämpfe ? im Raum südwestlich Kalinin wa -
ren daher am 7 . Dezember nur noch von unter -
geordneter Bedeutung . Nachdem unsere Trup -
pen kleinere feindliche Unternehmungen ab -
gewiesen hatten unö die Artillerie bolschewi -
stische Bereitstellungen zerschlagen hatte , « in -
gen unsere Grenadiere zu erfolgreichen Stoß -
truppangriffen über . Es gelang dabei , die eige -
nen Stellungen zu verbessern und die vorae -
legte Front gegen die Gegenstöße des Feindes
zu halten .

Im Raum von Toropez führte der Feind
zwar noch heftige Anariffe , doch auch bei den
vier stärksten waren jeweils nur zwei Batail -
lone eingesetzt . Auch diese Vorstöße blieben im
Abwehrfeuer vor den Hauvtkampsstellungen
liegen . Kennzeichnend sind für den geaenwär -
tigen Stand der Kämpfe die Säuberungs -
aktionen und Gegenangriff der deutschen Trup -
pen . Schon am Vortaae war es gelungen , in
einem Waldstück b o l s- ch e w i st i s ch e Kräfte
einzuschließen . Diese versuchten am
7. Dezember auszubrechen , wurden ioöoch nach
Abschuß von acht Panzern zurückaeworfen . Um
das Kampfaelände von versprengten Bolschewi -
sten zu säubern , wurden bewegliche Kampf -
truppen eingesetzt . Diese sonnten an einem
Tage allein 24 Panzer . 43 Geschütze . 94 Gra -
natwerfer und Maschinengewehre sowie zahl -
reiche Lastkraftwagen einbringen . Besonders
hervorzuheben ist der Gegenangriff , den un -

sere Truppen am 7. Dezember begannen . Wie
der Wehrmachtbericht meldet , hat dieser über -
raschenöe Angriff schon beim ersten Anlauf
große Erfolge gehabt . Unsere Panzermänner ,
Grenadiere und Sturmpioniere . von der Ar -
tillerie wirksam unterstützt , rissen die ,
feindliche Front auf und stürmten
durchdieLückevorwärts . IS Kilometer
tief drangen sie in die tiefgestaffelten Kampf -
anlagen der Bolschewisten . nahmen zahlreiche
Ortschaften und stehen nun auf den Nachschub -
straßen des Feindes . Dieser bedeutende Erfolg
hat in diesem Frontabschnitt eine für die
Bolschewi st em höchst bedrohliche
Lage geschaffen .

Auch südöstlich deS JlmenseeS hat die Kraft
der feindlichen Angriffe nachgelassen . Lediglich
an einer Stelle führten die Bolschewisten stär -
kere Vorstöße , wobei sie etwa ein Schützen -
Regiment ansetzten . Unter schweren Verlusten
brachen die Sturmwellen im Abwehrfeuer zu «
sammen . Als sich der Feind noch einmal be -
reitzustellen versuchte , wurden die rechtzeitig
erkannten Ansammlungen durch Artillerieseuer
zersprengt . Von diesem einen größeren Kamps
abgesehen , kam es nur zu Artilleriegefechten
und Stoßtruppunternebmungen . bei denen sie-
ben feindliche Bunker gesprengt oder zerschos -
sen wurden .

Auch Halifax im Reigen der Trostspender
Dürftige Verteidigungsrede für Englands Empire -Politik

O Stockholm , 8 . Dez . Auch der englische Bot -
schafter in den Vereinigten Staaten . Lord
Halifax , fühlte sich am Montag dazu beru -
sen , den Amerikanern in einer Rede in Balti -
more über die Niedergeschlagenheit hinwegzu -
helfen , die sich nach der späten Bekanntgabe der
großen Verluste von Pearl Harbour nnd alS
Auswirkung der mehr oder weniaer nichts -
sagenden Reden und Botschaften amerikanischer
Staatsmänner breitgemacht hatte . Er alaubte .
das am besten damit tun zu können , daß er
daran erinnerte , wie viele schwache Punkte der
Deutschland umgebende Ring noch vor zwei
Jahren gehabt habe . Damals sei England bei -
spielsweise im Mittelmeer auf eine „symbo -
lische Streitmacht "

, die aus einigen Kreuzern
unö Zerstörern sowie ays 104 Flugzeugen be -
standen habe , angewiesen gewesen .

Wenn die Amerikaner nun etwa nach diesem
Rückblick auf eine nickt eben rühmliche Ver -
gangenheit auf Beweise für die heutige Stärke
der „ vereinigten " Nationen gehofft hatten , so
wurden sie von dem frommen Lord bitter ent -
täuscht , denn er erklärte bescheiden , man habe
schon Großes erreicht , wenn es gelinge , die
nordafrikanische Küste bis zum Ende dieses

Jahres unter alliierte Kontrolle zu bringen .
Die letzten nach den Vereinigten Staaten ge-
langten Meldungen über die Entwickluna anf
dem Kriegsschauplatz Nordafrika lassen dieses
schöne Ziel jedoch imm6r weiter in der Ferne
entschwinden .

Größeres Interesse dürste bei seinen Zu -
Hörern der Versuch des edlen Lords , die bri -
tische Empirepolitik zu verteidigen , gesunden
haben . Halifax erklärte , er wisse , daß die Nord -
amerikaner keine Lust hätten . Englands ftm -
perium zu verteidigen . Wenigstens habe er die -
sen Ausspruch des öfteren in den USA . gehört .
Er wolle auch gar nicht die Idee des britischen
Empire verteidigen , doch sei er stolz auf das .
was die britische Raffe in vielen Jahren auf
diesem Gebiet geleistet habe . Auch habe er , so
fuhr der Botschafter fort , festgestellt , daß die
USA . über die Lage in Indien äußerst betros -
fen seien . . .Viele Leute hier "

, so sagte er .
„reden so . als ob das ganze Problem einfach
in den einen Satz zusammengefaßt werden
könnte : das eine Volk kämpft , um frei zu wer -
den , das andere Volk kämpft , um das erster ?
niederzuhalten ." Halifax gab Stafford Eripps
die Schuld an der augenblicklichen Lage in
Indien .

Roofevelt schluckte Dakar
Den Engländern vor der Nase weggeschnappt

G Ber « , 8 . Dez . Die Amerikaner haben sich
jetzt durch eine zwischen Darlan und Boisson
geschlossene Vereinbarung die Benutzung
des Hafens Dakar für ihre Flotte ge-
sichert . Daß dazu eine „Vereinbarung " nötig
ist , nachdem Boisson sich Darlan angeblich schon
unterstellt hatte , wirft freilich ein bezeichnendes
Licht auf die zweifelhafte Autorität , deren Dar -
lan sich selbst im engsten Kreis der Mitver -
schworenen erfreut . Aber das ist den Amerika -
nern gleichgültig . Für sie kommt es auf das
praktische Ergebnis an : sie haben den Englän -
der » einen der wichtigsten Stütz -

konzenlrierlerAufbauwillender europäischen Staaten
Staatssekretär Dr . Landfried auf der Arbeitstagung des Instituts' für Grohraumwirtschaft in Heidelberg

• Heidelberg , 8 . Dez . Auf einer Arbeits -
tagung des Instituts für Großraumwirtschasl
sprach ber Staatssekretär des ReichSwirtschafts -
Ministeriums , Dr . Landfried , in der Aula
ber neuen Universität Heidelberg über daS
Thema „ Wirtschaftliche Tchicksalsgemeinschaft
Kontinentaleuropas tat totalen Kriege " .

Anknüpfend an die Wodte des Reichswirt -
fchoftsministers Funk , daß dem Optimum an
Kraftaufwendung unö einheitlicher Ausrich -
tung . die heute von jedem einzelnen verlangt
weröe , auch eine krisen - und absolut
blockadefeste Wirtschaft entsprechen
müsse , wies Staatssekretär Dr . Landfried dar -
auf hin , daß wir heute zwar alles ti«n müßten ,
um uns unabhängig von überseeischen Zusuh -
ren zu machen , daß dies aber nicht bedeute ,
daß wir in Zukunft auf alle Auslqzidsgüter
verzichten wollten . Wenn andererseits aber die
Frage gestellt werde , was mit den vielen Fa -
bitten geschehen solle , wenn wieder normale
Handelsbeziehungen mit den überseeischen
Ländern vorlägen , so könne darauf nur er -
widert werden , daß ein solches wirtschaftliches
Denken zur Zeit nicht aufkommen dürfe , daß
aber für den Frieden bereits heute
Vorkehrungen getroffen seien , um
die Fabriken wieder der Konsumproduktion
nutzbar zu machen . Gegenwärtig gelte es , den
europäischen Raum wirtschaftlich auf die Be -
dürfnisse des europäischen Schicksalskampfes
auszurichten und alle Rohstoffe und Kräfte zu
mobilisieren .

Im Vordergrund stehe die Versorgung
mit Nahrungsmitteln . Durch Ratio -
nalisierung und Intensivierung der landwirt¬
schaftlich genutzten Flächen konnten im letzten
Jahr bereits erhebliche Erfolge erzielt wer -
den . To konnten beispielsweise im ersten Jahre
nach der deutschen Besetzung die Anbauflächen
in Frankreich vergrößert und die Ernteergeb -
nisse erheblich erhöht werden . Die eroberten
Ostgebiete werden in Zukunft in steigendem
Maße dazu beitragen , die europäische Ernäh -
rungslage zu verbessern , so daß auf diesem
Gebiet in Zukunft jeder Blockadeversuch zum
Scheitern gebracht werde .

Auf die Frage der Rohstoffverfor -
g u n a übergebend , betonte der Staatssekretär ,
baß im großdeutichen Raum Kohle und Eisen
in genügendem Umfange zur Verfügung stehen .
Da England für den euroväischen Raum als
Kohlenlieferant ausgeschaltet fei , aelte es , die
Ausfuhr nach - den europäischen Staaten zu
sichern und eine gleichmäßige Belieferung nach
den Gesichtspunkten zu gewährleisten , wie die
einzelnen Staaten ihren Beitrag für den euro -
päifchen Schicksalskampf leisten . Daneben müßte
aber auch noch Kohle zur Gewinnung von snn -
thetischen Stoffen bereitgestellt werden . Der
Krieg hgbe grobe Entwicklungsmoalichkeiten
in der Herstellung von Werkstoffen geschgffen ,
die im Frieden für manche Handwerkszweige
neue Aussichten eröffnen . DaS gesamte euro -
päische Handwerk werde hier Anregungen emv -
fangen , wobei Deutschland nicht der Schul -
meister Europas fein wolle , sondert seine Er -
fahrungen allen Handwerkern Europas zur
Verfügung stellen und damit auch seinen Bei -
trag für euu engere Aulammenarbeit aller

mittelständischen Kräfte des europäischen Ran -
mes leiste .

Auf die internationale Preisvoli -
tik eingehend , unterstrich Staatssekretär Dr .
Landfried , daß die Preiskontrolle heute oberste
Pflicht fei fc denn ohne eine feste Relation von
Preisen und Löhnen sei eine stabile Währung
nicht zu gewährleisten . Diele stabile Wäh -
rung sei aber ein wesentliches Element in
öem Aufbau und Gesundungsprozeß der euro -
päischen Wirtschaft .

Auf die Fragen der Handelsverträge
übergehend , erklärte Dr . Landfried , daß gerade
auch die Handelspolitiker sich heute als Diener
im Kampf um das neue Europa fühlen müßten .
Es handele sich gegenwärtig darum . Europa
unter Mobilisierung seiner gesamten Wirtschaft -
lichen Hilfsauellen für die Kriegswirtschaft rest -
los zu erschließen und nicht etwa darum , durch
wohlabgewogene Handelsverträge den einen
oder anderen Vorteil für die eigene Wirtschaft
zu erlangen . Es gilt , so sagte der Redner ab -
schließend , in diesem totalen Kriea keine na -
tionalen Wirtschaftsprobleme mehr auf dem
europäischen Kontinent , sondern nur noch
eine europäische Wirtschaft , die ein -
heitlich danach auszurichten ist . wie sie die
größten Leistungen im Schicksalskampf des eu -
ropäischen Kontinents hervorbringen kann .
Den zentrifugalen Kräften , die bisher in Eu -
roba tätig waren , müsse der konzentrierte Auf -
bauwille aller europäischen Staaten für eine
wirtschaftliche Neuordnung entgegengestellt
werden . Diese Neuordnung vorzubereiten , sei
das Ziel von Wirtschaft und Praxis , wie sie
sich in der Arbeit des Instituts für Großraum -
Wirtschaft darstelle.

punkte an der westafrikanischen Küste , den sie
schon lange gern gehabt hätten , vor ber Nase
weggeschnappt .

Das Älatt der Labonrpartei , „Daily Heralb *,
hebt die merkwürdige Stellung des sranzösi -
schen Kolonialreiches hervor . Französisch - Ägua -
torial - Afrika besitze eine „Regierung "

, die de
Gaulle untersteht . Das ehemalige französische
Kolonialreich sei damit in zwei rivalisierende
Verwaltungen getrennt , von denen jede den
Anspruch erhebe , die einzige gesetzmäßige Auto -
rität zu besitzen . Das sei eine groteske Lage , die
für die gemeinsame Sache nachteilig werden
könne , wenn die alliierten Regierungen in die -
ser Lage nicht rasch Ordnung machen könnten .
Gerade das dürfte freilich schwierig sein , weil
beide sogenannten französischen Kolonialver -
waltungen ja keineswegs Autonom sind, , son -
dern nur die vorgeschobenen Instrumente deS
englischen und amerikanischen Imperialismus
die während des Krieges im Streit um den
Einfluß in Afrika liegen .

Die „Times " schreibt , der Anspruch , den Dar -
lan auf die rechtliche und tatsächliche Leitung
des französischen Kolonialreiches erhebe , habe
keine tatsächliche Grundlage . Das Blatt macht
dafür den bemerkenswerten Vorschlag , dem
Stab General Eisenhowers einen
sowjetischen Verbindungsoffizier
beizugeben , nachdem sich die Sowjets , wie be <
richtet , kürzlich mehrfach über die Zusammen
arbeit Mit Darlin beschwert haben . Die „Ti >
mes " scheint also gewillt , den Teufel mit Beel
zebub auszutreiben und die Bolschewisten nicht
nur an ber europäischen , sondern nun auch an
der afrikanischen Entwickluna zu interessieren .

Japanische Kampfflugzeuge
versenkten vier Schiffe mit 23 ONO BRT .

* Berli « , 8 . Dez . Japanische Kampfflugzeuge
griffen am 7. Dezember die Hafenanlagen von
Port Darwin in Nord - Australien an . Ihr
Ziel bildete eine Transpörtslotte von 12 Schif -
fen , darunter zwei große Truppentransporter
von je 9000 BRT . In mehrmaligen Tief -
angriffen stürzten sich die japanische Flugzeuge
trotz heftigster Abwehr aus die Schisfsziele .
Drei Dampfer von zusammen 14000 BRT .
wurden durch Bombenvolltreffer außerhalb
des Hafenbeckens versenkt , ein weiteres
Schiff von 6000 BRT . in Brand geworfen .
Einer der großen Truppentransporter erhielt
gleichfalls mehrere Treffer und kenterte . Au -
stralische Zerstörer gaben den Versuch , daS
schwer getroffene Schiff tn den Hafen einzu -
schleppen , auf . Damit verlor der Gegner bei
diesem einen Angriff vier Schiffe mit zu -
sammen 23 000 BRT .

Staatsbegräbnis für hervorragende « Kunstkenner
Der Direktor der Gemäldegalerie Dresden . Dr . Hans Posse, gestorben

* Dresden , 8 . Dez . Der Direktor der Ge -
mälde - Galerie Dresden , Dr . Hans Posse ,
ist Montagabend im Alter von SS Jahre « « ach
monatelanger schwerer Krankheit , der er bis
znm letzten Augenblick in vorbildlicher Pflicht -
erfttllung seine Arbeit entgegenstellte , gestorben .

Mit ihm verliert das deutsche Volk nach Wil -
Helm von Bode abermals einen hervor -
ragenden Kunstkenner und Ga -
leriedirektor . Dr . Hans Posse hat es v ^ r -
standen , in jahrzehntelanger Arbeit die Dres -
dener Gemälde - Galerie nicht nur auf einer an
sich schon weltberühmten Höhe zu halten , son -
dern sie noch weiter auszubauen . In den letz-
ten Jahren galt seine Arbeit darüber hinaus
dem allgemeinen Bestreben , den Gemäldeschatz

anderer deutscher Museen zu erweitern .
Unvergängliches leistete der Verstorbene dabei
am Aufbau der neuen Gemälde - unö
Kunstgalerie für Linz an der Donan .

1930 richtete der Führer an Dr . Posse die
Anfrage , ob er bereit wäre , sich der Errichtung
dieser neuen deutschen Gemälde - Galerie beson -
derS zu widmen . Nun wurde nach der Zustim -
mung Dr . Posses an die Spitze dieser Neu -
grüwdung endlich die überragende Persönlich -

keit berufen , der eS gelang , in knapp drei Iah -
ren unermüdlicher Arbeit den schon vorher er -
wordenen reichen Grundstock an Kunstwerken
für die kommende Galerie in der dem Führer
besonders am Herzen liegenden Hauptstadt des
GaueS Oberdonau gewaltig zu erweitern .

Ueber 1200 Gemälde uud zahlreiche andere
Werke der bildenden Kunst , darunter eine An -
zahl bedeutendster geschlossener Sammlungen ,
wnrden von Dr . Posse für dieses kommende
große deutsche Museum erworben . Eine über -
aus reiche Sammlung an Kupferstichen , Hand -
Zeichnungen und Aquarellen wurde unter sei -
ner Leitung für die Stadt aufgebaut .

Nun hat der Tod diese geniale Persönlichkeit ,
die ebenso bescheiden in ihrer gesamten Hal -
tung , wie überragend in ihren Leistungen war ,
mitten auS der größten Arbeit gerissen . Linz
an der Donau hat Dr . Posse auS Dankbarkeit
für die der Stadt geschenkte , der Öffentlichkeit
infolge der Kriegsjahre aber verborgen geblie -
bene Tätigkeit zum Ehrenbürger ernannt .

Der Führer , der de« Verstorbene « in sei -
ner Arbeit besonders schätien nnd würdigen
lernte , hat ei « Staatsbegräbnis in
Dresden ««geordnet.

tjnfnugi :

Zwischen dem Führer nnd dem stuni -
schen Oberbefehlshaber Marschall Mannerheim
fand aus Anlaß deS 25. Jahrestages der Selb «
ständigkeitSerkläruna Finnlands ein in herz -
lichen Worten gehaltener TelearammauStansch
statt .

Der Führer befahl , daß in Anerkennung
der großen Verdienste des am l . November
1942 verstorbenen bayerischen Ministerpräsi¬
denten . SA . - Obergruppensührer Ludwig Sie -
bert . die SA .-Standarte 20/Kemvten in Zu -
knnft die Bezeichnung führt : ..Standarte 20/
Ludwig Siebert ".

Reichsminister Dr . Goebbels emp -
fing den Minister für VolkSaufklärung nnd
Jugenderziehung in Böhmen und Mähren . Dr .
Emanuel Moravec , zu einer längeren Unter -
reduna über laufende Angelegenheiten .

ReichSwohnungSkommissar Dr .
Ley hat zum Leiter des ReichSbundeS der
Haus - und Grundbesitzer e . B .. des Bundes
deutscher Mietervereine e . V . und des deutschen
Siedlerbundes e . B . den Leiter des Reichs -
Heimstättenamtes der DAF . . Dr . Steinhauser ,
berufen .

Eitel Friedrich Prinz von Pren »
ßen , der zweite Sohn des ehemaligen deut -
schen Kaisers , ist in der Nacht zum DienStag
einem Herzschlag erlegen . Eitel Friedrich stand
im SV. LebenSiahr .

In Berlin fand am DienStag im Reichs -
Verkehrsministerium unter dem Vorsitz deZ
Staatssekretärs Dr .- ing . Ganzenmüller in
Vertretung des Reichsverkehrsministers Dr .
Dorpmüller eine Tagung der Präsidenten der
GeneralbetriebSleitungeü , Reichsbahn - Zen -
tralämter und Reichsbahndirektionen statt .

Die Landesgruppe Spanien der
NSDAP , organisierte eine große Veranstal -
tung zu Ehren der ehemaligen Kämpfer der
Blauen Division aus der spanischen Provinz
Logrone , die in der gleichnamigen Hauptstadt
dieser Provinz stattfand .

SümtlicheJndustriebetriebeJta .
lieng sind mit sofortiger Wirkung „zivil -
mobilisiert " worden . Bisher waren nur öffent -
lichc lebenswichtige Betriebe und die Betriebe
der Kriegsindustrie in diesen Zustand versetzt
worden , d . h . die Belegschaft dieser Betriebe
darf ihren Arbeitsplatz ohne Billigung der zu »
ständigen Stellen nicht wechseln .

B u n deS Präsident der Schweiz
wird für das Jahr 1943 , dem üblichen Turnus
entsprechend , Enrico Celio , ein Rechtsanwalt
und Journalist , der den italienischen Teil der
Schweiz im Nationalrat vertritt . AlS Nach »
folger Mottas wurde er bereits vor einigen
Jahren in den Bundesrat gewählt , in dem er
das Verkehrsressort verwaltete . 1942 wurde
er stellvertretender Bundespräsident .

König Gustaf von Schweden beging
am Dienstag das 3öjährige Jubiläum seines
Regierungsantritts . Der Tag wurde in aller
Stille auf dem königlichen Schloß Drottnina -
Holm gefeiert .

Der kubanische Staatspräsident
Batista ist aus Havanna mit dem Flugzeug
nach den Vereinigten Staaten abgereist , um
sich mit Roofevelt »u treffen .

Tumult im unterjochten Iran
Erregte Volksmasse dringt in « Parlament ei «

* Istanbul , 8 . Dez . fhn Sender Teheran
wurde am Dienstag eine Verlautbarung der
iranischen Regierung verlesen , aus der hervor -
geht , daß am Montagvormittag eine erregte
Volksmasse unter dem Vorwand , eine allge -
meine Petition einreichen zu wollen , sich
Einlaß in das Parlament verschafft hat . Sic
überfiel die dort , anwesenden Parlamentarier
und „brachte ihre Unzufriedenheit über die
Handlungsweise der Regierung bzw . des ira -
nischen Parlaments in Form von Schimpfwor -
ten und übelsten Anschuldigungen zum AuS -
druck ." /

Von feiten der Regierung , so heiht es ab -
schließend im Sender Teheran , seien Polizisten
eingesetzt worden „um die r c v o l u t i o n i e -
rende Menge zn beruhigen und zu ver -
drängen ."

Tagung der Leiter
der Reichspropagaudaä « ter

* Berlin , 8. Dez . Die Leiter der Reichs -
Propagandaämter versammelten sich am 7. und
8. Dezember tn Berlin zu einer Arbeit »«
tagung .

Reichsminister Dr . Goebbels gab einen
umfassenden Usberblick über die militärische
und politische Lage und leitete darauS die
Aufgaben ab . die sich auf den Gebieten der
VolkSaufklärung und Propaganda für die
nächsten Monate ergeben .

Im Rahmen der Tagung gab ferner Reichs -
minister Dr . Thierack einen Ueberblick über
Sie Aufgaben der Justiz im Kriege . Die
Staatssekretäre Gutterer und Dr . Landfried ,
SA . - Obergruppenführer Oberlindober fowie
eine Reihe weiterer Persönlichkeiten auS Par -
tei und Staat sprachen über die besonderen
Probleme ihrer Arbeitsbereiche .

Eröffnung
der ersten Strahburger Hochschulwoche
* Straßburg , 8 . Dez . In feierlicher Gestal -

tung wurde am Dienstag , im Lichthof der
Reichsuniversität Straßburg in Anwesenheit
geladener Gäste aus Partei , Wehrmacht , Staat
und Stadt und Persönlichkeiten aus dem
öffentlichen Leben sowie einer den geschmückten
Lichthof dicht füllenden Jugend die erste Hoch-
schulwoche , die an den Beginn des Winter -
semesters 1942/43 gestellt ist , eröffnet .

Rektor Professor Dr . Karl Schmidt er -
klärte in einer Ansprache , der Grund der Ab -
Haltung einer Hochschulwoche im jetzigen
schweren Ringen liege in der Erkenntnis ber
elsässischen Jugend , die bisher mit wenig AuS »
nahmen eine deutsche Universität nicht kennen¬
lernen konnte , um mit deutscher Forschung
und deutscher Wissenschaft in praktischer Ein »
sichtnahme sich vertraut zu machen . Eine ber
Hauptaufgaben der Straßburger Reichsuni -
versität sei es , den Lebensramn tat Elsaß mit
dem Reichsgedanken zu verflechten . Als Be -
keuntnis zum Deutschtum sei festzustellen , daß
jetzt auch der elsässische Student neben jenen
der übrigen deutschen Gaue den deutschen
Wafsenrock trägt . '

Mit ber Führer -Ehrung und den nationalen
Liedern schloß die Feier .
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Heute Elternsprechabend
Bühl . Wir mach«» nochmals daraus aufmer ?»

sam . daß der Bann 730 heute Mittwochabend ,
»m 19.811 Uhr , iu der „Krone " einen Eltern »
Iprechabeud durchführt . Berufsberater Pg .
Weber . Rastatt . Stabsleitcr Pg . Mischer ,
Areisamtsleiter Pg . S ch l ll n s und Pg . B ö h-
« i ch , Sachbearbeiter für de » Beamtennach -
wuchs , werden an die Jugend nnb nicht zulegt
a« die Eltern ausklärende Worte richten . Am
heutigen Abend , i» welchem die Berufsfragen
»nd -Möglichkeiten eingehend behandelt wer -
den , beteiligen sich die Standorte Bühl mit
Kappelwindeck . Eisental . Altschweier und Ot¬
tersweier . Vom Jn « gvolk nehmen der älteste
Pimpsenjahrgaua « nd die Führerschaft daran
teil von der HJ . die ganze Gefolgschaft .

Tagung der Hitler-Jugend
Am Sonntaguachmittag in der „Krone "

Bühl . Der Bann 730 führt am kommenden
Sonntag , nachmittags nm 2 .30 Uhr . in der
..Krone " eine wichtige Tagung für sämtliche
Einheitsführer , Standortsührer , Einheitssüh -
rerinnen nnd Standortführerinnen durch . Der
Bannführex Pg . Dr . Lang - Lendorff wird
Richtlinien über die Spielzeugaktion der Hit -
ler -Jugend erteife » .

Das Weihnachtsgeschenk der HI .
Tugend des Kreises Bühl bastelt Weihnachts -

geschenke ! — Ausrns des Baunsührers
Kamerabe « , Kameradinnen !
Seit Woche « schon seid Ihr anfgcrufen . dnrch

Anfertigung von Spielzeug mitzuhelfen , den
Wcihnachtsgabcntisch unserer Kleinen , vor al -
lem der Soldatenkinder , zu füllen .

Am IS . « nd 20. Dezember findet nun in allen
Staudorte « ei « Weihsachtsmarkt statt . Sorgt
dafür , daß jede Mntter bei euch etwas kaufen
kann ! Keine Mutter darf mit leere « Händen
von euch weggehen . Sehr viele und schöne
Dinge habt Ihr schon gebastelt ? doch zeige « die
>etit schon einlaufenden Anfragen , das , nur bei
Verdoppelung unserer Anstrengungen alle
Weihnachtswünschc befriedigt werden können .

Ich rnfe ench daher anf : Re hm t noch ein -
malLanbfäge nnd ^ arbtopf z « r Hand
» nd nützt die kommenden Tage aus ! Trok aller
Schwierigkeiten mnfe es möglich sei« , die seh-
lenden Stücke z « schasse« .

Betrachtet diese Arbeit als e« er Weihnachts -
geschevk an de « Führer und seine Soldaten .

Hsil Hitler !
Der S .-Fuhrer des Bannes 780

Dr . Lang -Lendorss .

Blick über Bühl

Erober Erfolg des Turnertreffens
G . Neuweier . Das am Sonntag durchge -

führte Kreisturnen hatte einen vollen Erfolg
Zu verzeichnen . Während am Morgen die ein¬
zelnen Zportgruppen der Turnerinnen des
'Sportkreises ö in verschiedenen Sportarten
sute Leistungen zeigten , wurden sie in der
öffentlichen Veranstaltung des Nachmittags für
ihre schönen Darbietungen erst recht mit herz -
lichom Beifall der Anwesenden bedankt . Tie
Versammlung leitete Kreistnrnivart Pg .
Leier aus Baden -Baden ein , der in einer
kurzen Ansprache auf den Sinn dieses Zusam¬
mentreffens . die vergangene nnd kommende
Arbeit der Turner an der Gesunderhaltung
und an der Stützung der Heimat hinwies . Nach
der mit grober Begeisterung vorgenommenen
Siegerehrung warteten Turner und Turne -
rinnen unseres Sportkreises mit sehr schönen
Geräte -, Keulen - nnd Bodenübungen aus ,
deren Wirkung durch die schmissigen Weisen
unserer Mnsiker noch verstärkt wurde . Daß
schließlich auch der alte Turnergeist durch den
harten Krieg nicht gebrochen werden kann , hat
ein zur Zeit beurlaubter Soldat aufs hervor -
rageudste dargelegt . Abschließend ist vor allem
dem hiesigen Turnwart Pg . Fritz nnd den
Sportlerinnen zu danken , die für den erfolg -
reichen Verlauf und die Ausschmückung dieses
Tages Sorge trugen . Mit dem Gruß an den
Führer fand die offizielle Veramsteltung ihr
Ende .

( Sammlung .) . Mit gutem Erfolg führten
die Politischen Leiter am letzten Sonntag die
Sammlung durch , was ein beredtes Zeugnis
für die Spendefreudigkeit der Einwohner und
Einsatzbereitschaft der Dammler bedeutet .

HJ . - Dienst .) Heute abend findet um
7 .80 Uhr beim Rathaus der Dienst der Schar II
der hiesigen HJ . statt , zu dem alle Hitler -
jungen zu erscheinen hoben .

Bühl . (Wehrertüchtigungslager bei
Achern .) Der Bann 780 führte dieser Tage
bei Achern einen erfolgreichen Lehrgang durch .
Jungens aus verschiedenen Einheiten des
Bannes nahmen an diesem Wehrertüchtigungs¬
lager teil . Die Ausbildung , die in den be -
währten Händen des ^ - Sturmmannes Franz
Jl e k lag , war ein voller Erfolg . Der Leiter
des Lagers schulte die Jungen nicht nur am
Gewehr und im Gelände , sondern auch auf dem
Gebiet der Weltanschauung . In stolzer und
freudiger Erinnerung wird der Tag bleiben ,
an welchem « der Bannstreifensührer Alfred
Holz er das Lager besichtigte und es ob des
erstaunlichen Könnens der Jungen vollauf zu -
frieden verließ . Mit größter Aufmerksamkeit
lauschten die Jungen den Ausführungen des
VannstreifensührerS , als er in seiner Eigen -
schaft als Verbindungsführer zwischen HJ . und
Beamten über die Ausgaben , die dem Land '
dienst und den Beamten während des Krieges
und besonders nach dem Kriege gestellt sind ,
sprach . Nnr allzuschnell vergingen die schönen
Stunden und lehrreichen Tage . Tann gings
bis zur Vanndienststelle , wo der Lagersührer
den Schlußappell durchführte . In herzlich ge -
haltenen Worten nahm er von den Jungen
Abschied und erinnerte sie an die großen Pflich¬
ten , die jeder zu erfüllen hat , denn unsere Pa -
rol,e lautet : Alles fürs Reich ! Dieses
Lager wurde für jeden Teilnehmer zu einem
Erlebnis , an welchem er wieder neue Kraft ,
neuen Glauben und neuen Mut geschöpft hat .

(Lebensmittelkarten .! Wir weisen
nochmals darauf hin , daß heute Mittwochmor -
gen ab 8 Uhr auf dem Rathaus in Bühl die
Lebensmittelkarten für die 44. Zuteilungs -
petiode ausgegeben werden .

( Bon der Jugendgruppe .) Heute
Mittwoch um 20 Uhr jm „Grünen Hof " findet
der Heimabend der Jugendgruppe der NS .-
Frauenschast Rühl statt . Vollzähliges und
pünktliches Erscheinen aller Mitglieder wird
erwartet .

( Familienunterhalt . ) Die Anszah -
lnng des Familienunterhalts für den Monat
Dezember erfolgt am kommenden Freitag von
8 —12 Ubr auf der Stadtkasse in Bühl . Nach
dieser Zeit wirb nichts mehr ausbezahlt .

( W H W . - K o n z e r t. ) , Unter der Leitung
des Stadtkapellmeisters Pg . H u n d e r t m a r k
führt das Bühler Streicborchester am kommen -
den Sonntag um 10.30 Uhr in der Stadthalle
in Bühl ein großes Konzert durch . Ta der
Reingewinn dem Winterhilfswerk zufließt ,

wird sich kein Bühler Volksgenosse die Ge -

legenheit entgehen lassen , das Konzert zu be -

suchen . Jm Mittelpunkt des Programms steht
das Auftreten der Solistin Frau Horn -

Koch , Harfe . Vorverkauf ab sofort im Zi »

garrengeschäst Leppert .
( Sport für BDM . - LeistungS -

g r u p p e .) Morgen Donnerstag um 19.SG
Uhr stritt die BDM .-Leistungsgrnppe an der
Turnhalle zum Sport an .

Rur ein fleischloser Tag
zwischen 24. Dezember und 2. Januar
DaS Reichsministerium für Ernährung und

Landwirtschaft gibt bekannt :

In dem Zeitraum vom 24. Dezember 1S42 bis

zum 2. Januar 1S43 gilt als sleischloser Tag
lediglich der 2g . Dezember 1942 , so daß in den
Gaststätten und Beherbergunasbetrieben auch
am 22. Dezember 1042 und am 1. Januar 1043
sleischhaltige Gerichte gegen Abgabe von Fleisch -
marken verabfolgt werden dürfen .

Aus dem kreis vühl
X . Oensbach . (Sammelergebn i s . ) Dank

intensiver Sammlertätigkeit der Politischen Lei -
ter konnte bei der 4. Opsersonntagsspende daS
Gesamtergebnis erfreulicherweise gesteigert wer -

den . Allen Spendern sei hiermit an dieser
Stelle der Dank ausgesprochen .

«Todesfall .) Dieser Tage verstarb der
Schneidermeister Franz Anton B e r g e r im
Alter von 63 Jahren . Unter zahlreicher Betei -
lignng von hier und auswärts wurde derselbe
zu Grabe getragen . Mit dem Verstorbenen
schied ein tüchtiger , allseits geachteter Handwer -
ker , und infolge seines freundlichen und zuvor -
kommenden Wesens auch allgemein beliebter
Mitbürger , aus dem Leben .

lSandblattgeldanszahlung . ) Das
Geld für das Sandblatt wurde vor kurzem im
Gasthaus zum Adler ausbezahlt . Ferner wurde
durch den OrtSbauernsührer die Auszahlung
für das abgelieferte Getreide vorgenommen .

E. Sasbach . lW H W . - S a m m l u n g . ) Die
Listensammlung für das Kriegswinterhilss -
werk brachte am vergangenen Sonntag wieder
ein schönes Gesamtergebnis , das das der letzten
Sanimluug um einen merklichen Hundertsatz
übertraf . Immer wieder heißt es , im Spenden
nicht erlahmen und auch in der Heimat , wie
draußen pusere Soldaten , die Stellung halten
uud sie immer noch verbessern .

( Mitglieder - Versammlung .) Am
kommenden Freitag , abends um 8 Uhr , findet
im Schulhaus eine Mitgliederversam

'
knlung der

NSDAP , statt . Die Parteigenossen haben hier -
zu vollzählig zu erscheinen . Entschuldigungen
werden nur in wirklich triftigen Gründen an¬
genommen und sind schriftlich vorzulegen .

- II - Neusatz . ( Lebensmittelkarten .)
Morgen Donnerstag werden die Lebensmittel -
karten wie folgt ausgegeben : Für Kirchbühl .
Bach und Wörth von 9 bis 9.80 Uhr . von
Nr . 144— 200 ; für Hauptstraße von 0 .30 bis 10
Uhr , von Nr . 11 —-78 ; für Gebersbera von 10

Warnung vor BrejMtrsckrettungenbeim«aus vvnMlügel
Der badifche Finanz - und Wirtschaftsmini -

ster — Preisiiberwachungsstelle — teilt mit :
Auch in diesem Jahre werden die bevorstehen -

den Feiertage eine gesteigerte Nachfrage nach
Schlachtgeflügel aller Art hervorrufen . Bei der
kriegSbedingten Verknappung des Angebots an
Geflügel besteht , wie schon in den verqangenen
Kriegsjahren . die Gefahr , daß sich ein Teil der
Erzeuger , Händler und Verbraucher über die
amtlich festgesetzten Geslügelpreise hinwegsetzt
und Ueberpreise fordert oder bezahlt . Alle
Volksgenossen werden daher nachdrücklichst vor
PreiSüberschreitungen beim Kauf von Geflügel
gewarnt !

Die PreisüverwachungSstelle und die PreiS -
behörden werden hiergegen unuachsichllich ein -
schreiten . Schon im vergangenen Jahre mußte
gegen eine Anzahl von Personen , die als Er -
zeuger , Händler oder Verbraucher die Höchst -
preise für Schlachtgeflügel nicht beachtet hatten ,
mit abschreckenden Ordnungsstrafen eingeschrit -
ten oder sogar das Verlangen auf gerichtliche
Strafverfolgung gestellt werden . Beispiels -
weise wurde gegen einen Verbraucher , der vier
Gänse zu Ueberpreisen gekauft hatte , eine Ord -
nungsstrafe von 3000 NM . verfängt . Die
Preisüberwachungsstesse wird in diesem Jahre
rücksichtslos auch zur Veröffentlichung der Na -
men und Anschriften derjenigen Preissünder
schreiten, - die sich durch diese Warnung nicht
von der Begehung von Preisverstößen haben
abhalten lassen . Auf Unkenntnis über die zu -
lässigen Höchstpreise kann sich nach der heutigen
Veröffentlichung niemand berufen !

Die für dcn Verbraucher wesentlichen Pcslimmuuaen
der Anardnung der Preisbildungsstclle Karlsruhe llvcr
die flestletzung von Höchstpreisen für SchlachtgcflUgel
vom 7 . N« » uar 1011 werden hiermit nochmals liekannt -
gcaeden . Die Preise begehen sich aus \ t Vi Kg . bei Ab¬
gabe on dcn Verbraucher :

I . $ ii D n c t : Suppenhühner , In - und ausländische ,
I , (Mlitc (mit Darm » 1 .10 ; zerleste Hühner - in - und aus -
Kindische , I . © fite , 1 .50 ; Nungvühner . Brathühner , Pou .

letö usw ., anZMndische , bis 1200 Gramm . I . Glite <mi >
Darm », 1.20 ; Poularden , in - und ausländische , I . Güte ,
1.70 ; Bactliahnchen (Iunghlihuchcn , ^ unghähnchen iiftt ) .)
inländische oder im Inland geschlachtete a ) in der Zeit
vom i . April bis 20 . rumi , Mindestgewicht .150 Gramm ,
r . Glite . 1 .85 : Ii) in der Zeit vom 21 . Juni vis 20 . Scv .
tember, , Mindektgcwicl » 500 Gramm , I . Giite 1.65 : a ) in
der Zeit vom 21 . September bi ? Sl . Januar , Mindest¬
gewicht 500 Gramm . I . Güte , 1 .55.

IT . Puten : Pulen , in - » nd ausländische ^ I . Glite
(mit Tarm ) 1 .30 : zerlegte Puten , in - und anslänidisch « ,
I . © üt« . 1 .60 ;

III . Gänse , in - und ausländische Mastgänse (auch
ausländische Kettaänse ) , Mindestgewicht SM» Stg . , I . Glite ,
1 .30 : ffrlihmastgiknse in der Zeit vom 1. Januar bis
31 . Juli , I . Güte , 2 .— ; Gänsernmvs , ganz oder geteilt .
1. Güte . 1 .60 ; Gänsebrust ohne Knochen , I . Güte , 2 .— :
Gäniebruli mit « uocheu , I . Güte , 1 .80 ; Gäitseleule , I .
Giite . 1.70 ; Gänseliese » tfflomen ) 2.— ; Gänsehaut - »nd
Tarm seit 1 .5(1: Gänseschmalz , reines (ausaelassenes )
2 .20 ; Gänseklein oder iungeS , kochfertig (gesamtes Klein
einer Gans : Kopf SalS , Magen . Herz , Flügel und Mii .
aelstiihen , Rücken , ftiifie ) 0 .80 ; Gänsclever (Bratleber )
1.60 : SlovNeber von ungarischen Gänsen S.—.

IV . Enten : Mastenten . inländisebe und im Inland
geschlacblete ausländische , I . Giile 1 .50 : Mastenten wie
vor , zerlegt 1.60 ; Nelienten , ansländisa >e , l . Güte 1 .20 :
üirlibmaslenten . Inländische in der Zeit vom 1. August
bis 31 . Dez . mir , wenn gemäß Anordmtna Nr . 10/10
der Hauplvereiniaung der deutschc » Eierwirtschasi ««<
kennzeichnet . I . Giite 2.20 ; Entcnleber 2 .20 ; Entenset »

; Entcnklein oder - InngeS , kochfertig .«gesamtes Klein
einer Snle : floht , Hals , Magen . Flügel und Flügel -
stnhen , Ri ><?en , fi-ftfic) 0 .60.

Nllr entdärmte Hühner ^ und Puten darf ein Zuschlag
von höchstens 5 Rps . je 500 Gramm bei Hühnern und
Puten und 10 gips , je 500 Gramm bei Backbllhnchcn ge -
fordert wcrdcn . « iii das koch- und bratfertige Herrich -
tcn dcs Zchlachtgcllügcls darf ciu Zuschlag vou höchstens
20 bis 40 Rpf . ic Stück bei Backhähnchcu , Poularden ,
Enten und Zupvenhühnern (sc nach Größe ) und 50 Rpf ^
!e Stück dei Gänien » nd Puten verlangt werden .

Erzeuger und Händler werden nochmals darauf hln -
gewiesen , daft die Vreisbildnngsstelle mit Anordnung
vom 30. Tevt . 1012 die Preise für lebendes Schlacht ,
gcslügcl ab Hof dcS Erzcugcrs festPseht hat . Tie betra -
gen Ilir gesunde » nd schlachtreisc Tiere , die nicht kurz
vor dem Verkauf gefüttert fein dürfen , le Vi flg . :
1 Suvpenhühner 0 .65 : 2 . Hähnchen : n ) ab 1 . April » i»
20 . Juni , Mindestgewicht 350 Gramm . 1 .10 : b ) oft 21.
Juni bis 20 . September , Mindestgewicht 500 Gramm .
fl.no : e) ab 21 . September bis 31 . Januar . Mindest¬
gewicht 600 Gramm 0 .S0 : Poularden , Mindestgewicht
1201) Gramm . 1 .10 : 8 , Gänfe 0 .85 ; 4 . Enten 0 .85 :
5 . Puten 0 .85 .

bis 10.30 Ubr , von Nr . III —143 ; für Waldsteg
von 10.30 bis 11 Uhr , von Nr . 74—110 . Die
Karten find sofort nachzuzählen . Spätere Re -
klamationen können nicht mehr berücksichtigt
werden .

l^ amilienunterhalt .) Mo »aen Don -
nerstaa , vormittags von 8 bis 12 Uhr wird an
der Gemeindekasse der Familienunterhalt für
den Monat Dezember ausbezahlt .

tt . Weitenung . ( Von der Bezugschein -
stelle . ) Wegen der Bearbeitung der neuen
Lebensmittelkarten bleibt die Bezugschein -
stelle in dieser Woche für Schuhe - und Spinn -
ftoffanträge geschlossen . Anträge für Schlacht -
scheine «können nur montags gestellt werden .

N. Oberacher « . (Heldentod . ) Bei dcn
schweren Kämpfen in Nordafrika starb Gefrei -
ter Hugo e i st den Heldentod . Hugo fteift war
der Sohn von Alfred ^ eist . Di « Bevölkerung
nimmt ihn auf in das Gedenken , das sie assen
für Deutschlands Shre und Freiheit gefallenen
Helden bewabren wird .

U Oberweier . IS ammlun g . ) Die 4 . Listen -
sammlnng des Kriegs - Winterhilsswerkes vom
vergangenen Sonntag war wiederum ein voller
Erfolg . Den Sammlern sowie den Spendern
sei an dieser Stelle Dank gesagt .

lA u s z e i ch n u n g .) Obergesreiter Ẑ ranz
Ehinger . Sohn der Witwe Rosa Ehinger ,
wurde im Osten mit dem EK . Il ausgezeichnet .

S. Laus . <Ausder Gemeindeverwal¬
t ung . ) Kraftfahrer Edmund Benkeker ist
als Gemeinderat verpflichtet worden , während
Landwirt Alfons Zimmer vom Zinken Nie -
derhofen als 3 . Beigeordneter bestimmt wurde .

ll . Altschweier . ( Lebensmittelkarten .)
Die Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten
der 44 . Zuleilungsperiode . gültig vom 14 . De -
zember 1342 bis 1». Januar 1943 . siwdet am
kommenden Freitag statt . Die Ausgabe er -
folgt für die Kappler Seite in der Zeit von
8 bis 1 » Uhr und für die Bühler Seite von
1» bis 12 Uhr . Die Karten sind sofort nach dem
Empfana auf Vollständigkeit zu prüfen , da
spätere Beanstandungen unberücksichtigt blei¬
ben . An Kinder werden keine Lebensmittel -
karten abgegeben . Es wird gebeten die Lebens -
mittelkarten an diesem Tage restlos abzu -
holen .

( S a m m l n n g .) Die am vergangenen
Sonntag durchgeführte Eintopffammluna für
das WHW . erbrachte in unserer Gemeinde
einen reckt ansehnlichen Betrag .

l ^ amilienunterhalt, ) Der k^ami -
lienunterhalt für die Einberufenen « nferer
Gemeinde wird am Freitag , dem 11 . Dezem -
ber , an der Gemeindekasse ausbezahlt .

t.K a r t e n st e l l e geschlossen .) Bis zur
Ausgabe der Lebensmittelkarten am Freitag ,
dem 11 . Dezember , bleibt die Kartensielle ab
sofort geschlossen . Schlachtscheine , Oelberech -
tigungsscheine können wieder nach Ausgabe der
Lebensmittelkarten beantragt wenden . Es ist
zwecklos , bei der Kartenstelle an einem dieser
Tage vorsprechen zu wollen .

lB e r d u n k e l u n g .) Es kann nickt immer
genug auf die Verdunkelung hingewiesen wer -
den . Volksaenossen . denkt daran . daf > durck
Leichtsinn viel Leid und Unalück über sick selbst
und über die Mitmenschen gebracht werden
kann . Wer nicht richtig verdunkelt , muh als
Saboteur betrachtet werden .

( Nikolaus in der Kinderschnle .)
Der Nikolaus und Ruprecht erschienen
dieser Tage in der hiesigen Kindersckule . In
den Augen der Kinder standen Tränen , um
gleichfalls wieder in ein fröhliches Lachen
überzugehen , ftür jeden hatte der Nikolaus
etwas mitgebracht , um die Herzen der Kilrder
höher schlagen zu lassen . Die Bösen Buben
gelobten dem Nikolaus in Zukunft recht brav
zu sein .

Wann wird verdunkelt?
Für die Ze ^ t vom fl . bis II . D «»e« b« 1942

gelte » folgende BerdunkeluugSzeiteu :
Beginn : 17.80 Uhr
Ende : 7 .80 Uhr .

Amichau am Sberrhein
Todesstrafe gegen Sittlichkeitsverdrecher
Mannheim . Das Soudergericht Mann -

heim hat den 32 Jahre alten ledigen Hermann
Held ans Gelfenkirche » unter Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
zum Tode verurteilt .

Held war schon in jungen Jahren sittlich
völlig verkommen und verwahrlost und hat
wegen schwerster Verfehlungen an der heran -
wachsenden männlichen Jugend zweimal län -
gere Freiheitsstrafen verbüßen müssen . Neuer -
dingS hat er in Mannheim gleichartige Ver -
brechen begangen und zur Tarnung feiner
Vergangenheit in seltener Dreistigkeit sich zeit -
weilig unberechtigt in der Uniform eines SA .-
Standartenführers u'nd eines Politischen Lei -
ters bewegt . Er schreckte auch nicht davor zu -
rück , sich gegenüber seiner Umwelt als In -
haber hoher Aemter und Auszeichnungen der
NSDAP , auszugeben , während er in Wirk -
lichkeit in den letzten elf Jahren
rund 9 Jahre in Untersuchung » -
und Strafhaft verbracht und die Restzeit
zur Begehung von Straftaten benutzt hat . Als
gefährlicher Gewohnheitsverbrecher und als
Sittlichkeitsverbrecher muß er nunmehr der
unerbittlichen Strenge des Gesetzes verfallen .

Heidelberg . ( Zu Tode g e st ü r z t ) In
Neudenau stürmte eine 60 Jahre alte Frau so
unglücklich auf der Kellertreppe , daß sie sofort
tot war .

Schramberg . (Tödlich verunglückt .)
Frau Marie Schreiber wurde beim Ueberque -
rcn einer Straße nack Einbruch der Dunkelheit
von einem Personenkraftwagen so schwer an -
gefahren , daß ber Tod sofort eintrat .

Stadl Achern
d . Achern . ( Licht aus ! ) Bei einem kürz -

lichen Fliegeralarm traten Erscheinungen aus ,
die unbedingt abgestellt werden müssen . So
manche Männer und Frauen begaben sich wohl
sofort nach Hause , begingen aber die Unvor -
sichtigkeit , vor dem Verdunkeln der Fenster
Licht zu machen . Es sei daher wiederholt
daraus aufmerksam gemacht , daß alle , die wäh «
rend eines Fliegeralarms aus ihre » Woh -
nnngen Licht dringen lassen , empfindlichste
Strafen zu gewärtigen haben : es kann so -
gar eine Freiheitsstrafe verhängt werden . —
Weiter war zn beobachten , daß viele , statt so -
fort die nahegelegene Wohnung , oder , wenn
diese zu weit entfernt war , einen öffentlichen
Luftschutzkeller aufzusuchen , sich auf den Stra -
ßen herumtrieben Auch damit macht man
sich strafbar . Möge jeder Volksgenosse be -
denken , daß er nicht nur sich, sondern auch seine
Mitmenschen in Lebensgefahr bringt , wenn er
gegen die Luftschutzvorschriften verstößt . Zu -
mindest gibt er aber dcn Anlaß dazu , daß die
Luftschutzorgane mit immer strengeren Maß -
nahmen einschreiten müssen .

lStandesamtliche Nachrichten .) In
der Zeit vom 15 . bis 30 . November 1942 wur¬
den in das hiesige Standesamtsregister fol -
gende Eintragungen gemacht : Geburten :
18 . November : Christa Anna , Bater Otto
Schmid , Zimmermeister , wohnhaft in Ober -
achern ; 25. November : Volker Walter Hell -
miich , Vater Hellmuth Brügel , Gartenarchitekt ,
wohnhaft in Sasbachwalden ! 27 . November :
Heidi Doris , Vater Wladiölaus Olejnitzak ,
Unteroffizier , wohnhaft in Oberachern, ' 30. No -
venrber : Brigitte , Vater Alfred Ochs , Fabrik -
arbeiter , wohnhaft in Achern . — Sterbe -
fälle : 17. November : Anton Baumert , Land -
wirt von Ttadelhofen , 7ß Jahre alt, ' 23. No¬
vember : Gottlob Finkbeiner . Flaschenarbeiter
von Achern , 60 Jahre alt : 28 . November :
Zäzilie Ohnmacht , geb . Pfeiffer , von Achern ,
81 Ja >hre alt : 30. November : Sophie BarbaneS ,
geb . Ochs , von Achern , 08 Jahre alt .

( Von der M o t o r - H I .) Heute , 9 . und
morgen 10. Dezember , tritt die gesamte Motor -
schar Achern in tadelloser Uniform pünktlich
um 19.30 Uhr auf dem Hofe der Oberschule an .
iiiiimiMimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiHiniiiiiim

Was bringt der Rundtunk ?
RcichShrogramm:

15.80—16 .00 : Klein« ©Micke groher Meister.
18.30 — 10.00 ; Ter Zeilspiegol .
19 .00—19 .15 : Konteradmiral Latzow; ®erfriea lttti

Seemacht.
19 .90—20 .00 : Fron »he richte iMifo p»n tische » enäMiita.
20 .15— 21 .00 : , ,Tit Ninaende Leinwand ' Sprecher :

WitN, Fritsch .
21,00 — 22.00 : Die luftig « Stunde am Mittwoch¬

abend .
Dcutschlandfender:

17.15—18 30 : Klaflstsche Konzertmi^il .
20 .15—21 .00 : Ginsonifch « MusU von Hart Stornitz .
21 .00—22 .00 : Aus Verdi-Otxrn.

Ernst F. Lölindorff

LOßlA
(7. Fortsetzt«!«)
Erst hinter ihm . dann an seiner Seite — wo .

Bei er mich über mein bisheriges Leben aus -

sragt — erreichen wir eine große Bude , an
deren Außenwände lauter Schlangen und
Gaukler , auch eine Riesenschlange , aus deren
ossenem Nachen ein kläglich blickender Neger
^ agt . gemalt sind . Und treten ein . Ein merk -

würdiger Geruch herrscht hier . In einer Ecke
^ ehen , von elektischen Strahlern wärmend be¬
schienen , eine Menge handlicher , mit Eiken -
blech beschlagener Kisten , die runde Lustlöcher
linben . Eine besonders große enthält wohl das
Untier , das dcn Neger fraß . . .

An der anderen Ecke gibt ' s Käsige ^ in denen
arme Mäuse , Ratten Und Kaninchen sitzen und
allerlei Tschau knabbern . Usf . da ? ist wohl die
üble Seite dieses vielversprechenden Postens ,
öenke ich .

Stufen führen zu einem großen , zwei Meter
ovhen Podium hinauf , und dieses ersteigen wir .
Nun sind wir auf einem runden Laufgang .
öer ein Geländer hat . und in der Mitte flachen
" ch glatte , ineinander verfalzte Bretter schräg
» ach unten zu einer Grube ab . Ich begreife ,
oaß eine Schlange da nicht heraus kann , weil
" e nirgends Halt findet . Eine volle Wbisko -
' lasche steht unten .

. .Gegen Bisse ! ' S ist aber nur ein Publikums -
vluss . denn ich werde mich hüten , echten
Whisky hinzustellen , damit der Schlanaenbän -
^ iaer ihn aussäuft , wenn er angeblich gebissen

worden ist . Kalter dünner Kaffee ist drin ?
erklärte Mister Worthnm . Dann : „Aufgepaßt
jetzt ! Sie sind alle sehr faul , weil sie genügend
gefüttert werden . Die meisten sind nnaistig .
aber es befinden sich ein paar Klapperschlangen
darunter , die jedoch froh sind , wenn man sie
in Ruhe läßt . Auch einige Korallenschlangen ha -
ben wir . Selbstverständlich giftig , aber tust du
i^ uen nix , dann tun sie dir auch nix . Und die
sieben Meter lange Anakonda ist die allersaiilste .
Die müssen Sie manchmal nehmen und sich um
den Hals legen , das Publikum will so etwas .
Sie sperrt höchstens den Rachen aus nnd zün -
gelt , aber daS ist ungefähr so, als wenn sie
Ihnen „Guten Morgen " sagt " , spricht der plötz -
lich sehr redselige Unternehmer .

„Und wie sängt man die Biester wieder aus
der Grube , wenn wir abreisen ? Und wie tut
man sie hinein ?"

„ Die Kisten werden einsach langsam und
sorgfältig ausgekippt . Wir gastieren ungefähr
,,wei Wochen an jedem Ort , und die ganze Zeit
bleiben die Tiere dort unten in der Grube ,
wo auch Sie , wenn Zuschauer kommen , zu sitzen
haben . E ^ e wir dann abreisen , werden sie ge -
füttert , und dazu sangen wir sie einzeln heraus .
Zuerst die Giftigen , die mit einer Gabel im
Genick zn Boden gedrückt werden . Da helfe ich
immer . Die kleinen packt man einfach beim
Schwanz , und dann kommt jede in ihre Kiste ,
wo sie , je nach Größe , Mäuse oder Ratten krie -
gen . Die Karnickels sind für die Anakonda .
Wenn Sie übrigens mal gebissen werden , so
brüllen Sie einfach , damit auch das Publikum
aus seine Kosten kommt , und lausen dann gleich
zu mir . Ich habe Serum gegen alles ."

"
Es

*
ist ein seiner Posten . Zwei Dollar pro

Tag , dazu Essen , Unterkunft und freie Reife .
Und 'ne großartige indische Tracht samt Tnr -
ban kriegen Sie und 'ne Eingevorenenslöte .
Die dürfen Sie aber nicht oft spielen , sonst wer -
den die Biester merkwürdig munter und lustig .

Selbstverständlich werden Sic braun angemalt ,
aber das ist harmlos , geht jeden Abend mit
Wasser und Seife ganz leicht ab . Achtstündige
Arbeitszeit , mein Junge , denn wir find keine
europäischen Sklaventreiber , bei uns ist alles
tiptop ."

„ Hm , hm !"

„Und wenn einer von ben Zuschauerdumm -
köpfen Sie etwas sragt . dann dürsen Sie kein
Englisch verstehen , sondern nur Indisch . Das
klingt ungefähr so : Ealcuttazaurahdelhiidschiu -
gamalehl Werd 's Ihnen aufschreiben , damit
Sie 's auswendig lernen . Abgemacht ?"

Er hält mir feine große , knochige Hand hin -
Und ich schlage ein .

Entzückt sängt er sofort ßn , mich zu unter -
weisen , und gemeinsam kippen wir die glatten
Ungetüme aus ihren Käsigen in die Grube
hinab . Zuerst kommt die Anakonda , damit sie
durch ioren Fall nicht die anderen totschlägt .
Rasch glitscht sie nach unten , dehnt sich und
gähnt ein paarmal , dann schläft sie weiter . Nun
folgen die übrigen .

© j , Mama , wird meiner Mutter Sohn da
übel zumute oder nicht ? So viel Schlangen wie
die da unten kann es ja eigentlich gar nicht
geben . Knallgrüne , schlanke , mit peitschenarti -

gen Köpfen find dabei , dann scheckige, getupfte ,
gestreifte , gezackte , gehörnte , in allen Farben .
Große — und kleine , die nicht länger als ein
Bleistift sind , dann wieder dicke bläuliche , röt -

liche und gesprenkelte .
„Es sind genau siebenundsechzig Lieblinge ",

meint der stolze Wortham , und seine Augen
blicken gerührt .

Und da unten wimmelt eS wie verrückt durch¬
einander : es zischt und klappert und gleitet . Die
Kasseewhiskypulle ^ aben sie bereits umge -
worsen .

Ganz allmählich kehren Ruhe und Ordnung
ein . Die meisten haben sich zusammengeringelt ,
andere liegen zärtlich umschlungen , und nur

einige kriechen langsam umher . Wortham
schraubt die Höhensonnen am Geländer fest, und
i .ire warmen Strahlen beruhigen auch die letz -
ten Schlänglikin .

„Sie müssen gleich ansangen . Zeit ist Geld .
Kostüm und Farbe sind zur Hand ", ermun -
tert er .

„Schätze , daß ich erst mal rasch einen Besuch
machen muß " , sage ich und denke an Gloria .

„Na , na , Sie wollen doch nicht abhauen ?"

„Nee , wirklich nicht , Mister . Ich will — na ,
ich will . . . ich möchte Miß Gloria drüben in
der Haremsbude besuchen . Sie ist ' ne nähere
Landsmännin von mir aus dem Süden ."

„Fein , daß Sie sich schon angefreundet haben ,
denn dann bleiben Sie wenigstens bei uns . Ihr
Vorgänger war ein frecher Hund und öat mich
bestohlen . Aber Zeit ist Geld , und Sie müssen
gleich Reklame machen . Ziehen Sie also rnhig
den indischen Plunder an , das lockt das Volk .
Dann können Sic rübergehen zu Miß Gloria
Tucker . Nachher kassiere ich den Eintritt . WaS
man Ihnen sonst zuwirft , können Sie be-
halten .

"

Oh . Mama ! Oh , Gloria ! Aber es lbilft nichts .
Ich lege die Kleider ab , und aus dem Schränk -
chen holt der Lange eine grüne Pluderhose , die
sehr weit ist , mir bis an die halben Waden
schaukelt . Den Oberkörper bedeckt eine rotsei -
dene Bluse , und darüber kommt eine Art grü -
nen Assenjäckchens mit Messingknöpfen . Weiße
Socken und rote Lederpantossel für die ssüße
und auf dcn Kopf ein gewaltiger grüner Tur -
ban mit allerlei Glitzerglitzer dran . Vorher
aber wurden mir Beine , Hals , Gesicht , Arme
und Hände mit einer dunkelbraunen Tunke
angemalt und die Augenbrauen mit dicken
Kohlestrichen nachgezogen . Stolz hält Wortjam
mir einen Handspiegel vor .

„Smart sehen Sie aus . das mutz Ihnen der
Teufel lassen . Bei Gott , ich habe noch nie so
einen ähnlichen Hindu gehabt wie Sie . Nur

nicht das indische Gequassel vergessen , falls Sie
angeredet werden !"

Oh , Mama , wie sieht dein armer Soön aus !
„ So , und jetzt gehen Sie zu Ihrer Freundin !

Sie ist ein nettes Mädel und 'ne erstklassige
Steptänzerin , aber sie hat ihrem Manager ein
paar runtergehauen und kam daher vorläufig
auf die schwarze Liste . Nun ist sie mal bei unS .
Armes Ding ! Sie wird Freude an Ihnen er »
leben , i.ioffe ich . Doch halt , beinahe hätte ich ver -
geffen : welcher Kirche gehören Sie an , und be -
tcn Sie fleißig zum Herrn , daß er Sie entfün -
dige und behüte ?"

„Ja . das tue ick jeden Abend und jeden Mor -
gen . Und ich gehöre zu den Neopresboteria -
nern !"

„O .K . , geht in Ordnung . Die Baptisten , zu
denen ich gehöre , sind zwar besser , und ich
glaube , daß der Heiland uns geneigter sein
dürste , aber wenn Sie nur kein Heide sind . So . *

jetzt gehen Sie rüber , und vergessen Sie ja
nicht unterwegs , daß Sie kein Engliick können !
Und hier ist der Zettel mit dem Jndisck . Lassen
Sie sich' S von Miß Gloria abhören , und in 'ncr
halben Stunde sängt der Dienst am Publi -
kum an ."

Er schubst mich ins Freie . Mir tut das Genick
weö . Und schon haben mich einige Jungen er -
späht und jauchzen selbander :

„Schaut den Schlangenbändigcr ! Oh . der
Hinduniggcr , ist cr nicht sein ? Hipphipphurra !"

Soldaten lachen , und einer will mich fest -
halten , aber ich reiße mich los und fauche : „Go
to hell !" Das ist zwar verboten , doch schätze ich .
daß auch der dümmste Hindu , wenn cr nur
drei Tage bei uns in Gottes Land weilt , dieses
Kompliment lernt . Schnell aber füge ich hinzu :

„Ealeuttabumbumbimbafchi !"

„Der beißt !" schmunzelt der Soldat -
Die in der Haremsbude haben schon Pause

gemacht . Vollmondgesicht schaut mich zwar groß
an , dock läßt er mich - «ntreten

^ ^ ^ ^ f#w )
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Bildgewordene Kulfurgeschichfe
Mozart-Film „Wen die Götter lieben " in Salzburg uraufgeführt — Eine bedeutsame Rede

von Reichsfilmintendant Dr. Hippler
Das Salzburqer Festspielhaus ist außer sei -

« er sonstigen Bestimmung nun auch Ausfüh¬
rungsstätte von Spitzenfilmen aeworden . Den
festlichen Beginn bildete am 151 . Todestag
Mozarts die Uraufführung des Wien - FilmS
..Wen die Götter lieben "

, nach einer Novelle
von E . Billinaer und E . Strzvaowski lDreh -
buch E . v . Borfodari . Herstellunasaruvve E.
von Neuffen ) , unter der Spielleitung von
Karl Hartl entstanden . Salzburg mit seiner
Mozartatmosvbäre war die stimmungsvolle
Staöt der Uraufführung , die in Anwesenheit
von Gauleiter und Reichsstatthalter Dr .
Scheel , Reichsfilmintendant Dr . Hivvler
und zahlreichen Vertretern von Partei . Staat
und Wehrmacht sowie Vertretern der Kunst-
und der in - und ausländischen Presse stattfand .

Mozart - Musik des Mozarteum -Orchesters
leitete den Abend ein . Reichspropagandaamts -
leiter Dr . Wolff sprach über die Festspiel -
reife deZ heutigen deutschen Hilms . Aufgabe
des Mozart - Hilms ist es . Mozart dem deutschen
Volke von heute näherzubringen . Reichsfilm -
Intendant Dr . Hivvler berichtete über Ziel
und Inhalt öes Hilms .

Em Hilm um Mozart (fo führte der ReichS-
intendant etwa aus . stellt unbestreitbar an sei -
nen Schöpfer höchste Verpflichtungen . Anforde -
rungen und Schwierigkeiten . Gewisse Doktri -
uäre und Theoretiker werden diese Schwierig »
leiten sogar für unüberwindbar bezeichnen.
Mit dem Mozart -Hilm wuröe der Versuch un -

vernommen , das Bild dieser großen einmali¬
gen Persönlichkeit zu zeichnen, wie eS ftch ab¬
seits aller Alltäglichkeit und anekdotenhaften
Begebenheiten auS dem Grundstoff ihrer
Werke zusammenfügt . Diesem Versuch kam die
Menschlichkeit Mozarts sehr entgegen , da der
uns historisch überlieferte Lebenslauf und Cha-
rakter niemals von dem aus seinen Werken
leuchtenden Persönlichkeitsbill » wesentlich ab-
weichen, wie das bei vielen anderen großen
historischen Erscheinungen ia nicht allzu selten
der Hall ist . Er beginnt mit der Periode in
Mozarts Leben , in der Mozart — etwa 21
Jahre alt — auS dem Dienst deS ErzbischofS
von Salzburg ausscheidet und . auf neue Stel -
lung hoffend , mit seiner Mutter über Mün -
chen . Augsburg und Mannheim nach Paris
reist . Der Vorwurf , daß Leopold Mozart die
Hrügbeaabitna des kleinen Wolfgang richtig -
gehend wirtschaftlich ausgebeutet haben soll ,
spukt immer noch in manchen Mozart -Biogra -
phien , wie sich auch bei billigen Kolportage -
Schriftstellern z . B . das Gerücht erhalten hat ,
daß er von Salieri vergiftet worden und also
keine? natürlichen Todes gestorben sei . ES ist
dem gestaltenden Hilmkünstler hoch anzurech-
nen . daß solchen Verlockungen widerstanden
wurde , auch wenn dadurch auf wirksame dra -
matische Möglichkeiten an sich verzichtet wer -
den mußt « . — So führt uns der Hilm über
Mozarts Mannheimer Liebe zu der Sängerin
Aloysia Weber , sekner späteren Schwägerin ,
einer Kusine Carl Maria v. Webers , über die
Arbeit an der „Entführung aus dem Serail ",
die er für Josephs II . neugegründetes Deut -
scheS Nationaltheater schrieb , zu seiner Wie«
« er Begegnung mit Constanze , der Schwester

seiner ersten Liebe , die er im gleichen Jahr
heiratete . Dann führt unS der Hilm in den
entscheidenden Phasen durch Mozarts Leben
und Schicksal mit „Figaros Hochzeit" , in dem
die frühe Liebe zu seiner Schwägerin wieder
aufklingt , über die Arbeit am ..Don Giovanni "
in Prag , und über die .^ iauberflöte " zu seinem
Tod mit dem „Requiem "

, wobei die tatsächliche
Anonymität des Auftraggebers in einer fil -
misch sehr wirkungsvollen Szene ausgenutzt
wurde .

Am Ende aber steht — und als Schlußpunkt
zugleich — der Abschied des großen Genius von
der Welt , die ihm von helfender Liebe und
freundschaftlichem Zuspruch bis zum tiefsten
Nichtverstehen und kältester Ablehnung ihre
ganze Skala von Gefühlen entgegengebracht .
Der ftUm und die anwesenden Hauptdarsteller
wurden mit stürmischem Beifall gefeiert .

Dr. O . K.

Musikalische Huldigung
für Japans U -Boothelden

Im Auftrag des deutschen Botschafters
wurde der Kaiserlich - japanischen Marine am
8. Dezember eine Komposition „Heldenkläuge ",
sinfonische Musik für Blasorchester , von Hel -
muth Hellmer , überreicht . Das Werk wurde im
Gedenken an die Heldentat der Unterseeboots -
besatzungen geschrieben, die am 8. Dezember
1941 in Pearl Harbour eindrangen und unter
Aufopferung ihres Lebens einen großen Teil
der amerikanischen Pazifikflotte versenkten .
Drei japanische Gedichte, die diese Tat ver -
herrlichen , bilden das Motto zu der Musik , die
ganz in deutschem sinfonischem Stil gehalten ist.
Der Komponist Helmut Tellmer , seit 1938
Dirigent an der staatlichen Musik -Akademie
Tokio , ist zugleich als Lehrkraft für die kaiser-
lich- japanische Marinekapelle verpflichtet .

Die HSPfnerS tanzen in der Dchwelz . Auf Ein-
ladimy der L^imdesgrupve d«r AuSliairdsorgaM>s<Mvn
der NSTAP . tn der Schiwelz geben die Geschwister
Höpfner vom Deutschen Opernhaus in Berlin vor den
reichSdeutschen schatten tm verschiedenen größe¬
ren Orten in der Schwei, D-mzaibende .

Die Schuhe unterm Bett
Gilbricht- UraufsLhruug in Mannheim

In einem Borwort zu seiner Komödie „Die
Schuhe unterm Bett " hat Walter Gilbricht die
Zielsetzung seines neuen Werkes umrissen . Er
baut sie in jene Erkenntnis ein , daß die Schau -
bühne dem Menschen sein Spiegelbild vorhält ,
und somit zu einer Besserung und vor allem
auch zur Selbstbefreiung von inneren Qualen
der Leidenschaften verhilft , die den Menschen
zu einem „seltsamen Wild machen, das sich sel -
ber jagt .

" Die Komödie mit der Möglichkeit ,
„uns über uns selbst lustig zu machen und da-
mit die ganze innere Jagd zu bagatellisieren ",
erscheint als ein treffliches Mittel für diese
Art Selbstbefreiung . Gilbricht denkt dabei an
die Komödien großer spanischer Dichter , deren
Motto „si rida " er auch seiner Komödie voran -
stellt, die sich auch in ihrer Horm an diese klas -
fischen Vorbilder anschließt . Gilvricht nimmt
sich das vielbeliebte und ertragreiche Thema
der Eifersucht vor : den eifersüchtigen Gatten
einer schönen , lebenslustigen Hran . der sich
durch seine politische Tätigkeit noch mehr in
die Maschen des Allzumenschlichen verstrickt.
Wie sich zwei Häuser , ein Herrenhaus und
ein Dienerhaus auf der Bühne , bei der jetzi -
gen Uraufführung im Mannheimer National -
theater von Helmut Nötzoldt geschickt aufgebaut ,
gegenüberstehen , so wird das Stück auch ge -
tragen von den beiden Bewohnern dieser Ge-
bäude , dem großspurigen Zerrbild eines rasen -
den Othello , dem Gutsherrn Skorpion , und dem
pfiffigen , geldgierigen , ebenfalls leicht eifer»
süchtigen Diener mit Namen Minimex . Male -
partuS , ein politischer Widersacher des Herrn
Skorpion zieht ein intrigantes Spiel auf , in
dem die Gutssrau Pampina an einen für diese
Zwecke bestochenen Schwerenöter BiblistikuS
gerät . Die Mannheimer Uraufführung , die als
Gast Roland Ricklinger inszenierte , war auf
& e Hevausarbeituna deS heiter - ernsten Sinnes
dieses Werkes abgestellt , ohne daß die über -
legen spielerische Einheit immer ganz gewahrtwurde , fröhlich und temperamentvoll belebte

er den Ablauf des Spieles : der mit allerlei
philosophischen Nachdenklichkeiten gewürzte Dia .
log verlangt nur teilweise noch klarere Aus -
spräche . R . Kleinert , E . Langheinz . Ria Rose,
Lol-a Möbius waren die gestaltenden Haupt -
träger der recht beifällig aufgenommenen Dar »
bißtung des Stückes , mit dem Gilbricht aller -
dings die Wirkung feines in Mannheim viel -
geschätzten „Ulisses daheim " nicht übertreffen
konnte . Willi Oeser .

Nene Ehrengaben der Stadt Wien
Bisher hat Wien Persönlichkeiten , die sich

um die Stadt besondere Verdienste erworben
haben , da ? Ehrenbürgerrecht oder den Ehren -
ring der Stadt Wien verliehen , bzw. ihr Bild -
nis für die Ehrengalerie der Stadt Wien von
Künstlerhand ansertigen lassen. Durch Bersü »
gung des Reichsstatthalters Reichsleiter Bal -
dur von Schirach sind neben diesen Ehrungen
nun zwei Ehrengaben gestiftet worden : Die
„Prinz -Eugen - Modaille der Staöt Wien " und
daS „Wappen der Stadt Wien in Silber ".
Elftere ist für Personen bestimmt , die sich vor
allem um die Reichsidee Verdienste erworben
haben . Sie wurde zum ersten Male dem Dich-
ter Bruno Brehm anläßlich seines 50. Geburts -
tages verlieihen . Mit dem „Wappen der Stadt
Wien in Silber " sollen Verdienste um die
St «dt insbesondere aus kulturellem Gebiet
ausgezeichnet werden .

Der Amiftprcis der « tatrt Graz , der Mrvich simnal
in der HSHe von 10000 RelchSmarl, «Mgeteilt auul
drei Sinqelv'rctse zu I« 5000 , 3000 und 2000 RoichS-
mark, vergeben wird , tarn in diesem JdUhr $wrn ersten¬
mal #ut Verteilimg . Gr wurde tn der HSHe von
»000 jm dem Steirischen Tondichter Pros , Dr . Joseph
Marl , in der H»he von 5000 Ml dem «Steirischen Gra»
ph-tker imd Maler Prof . K«rl Mader , ut® im der HShevon 2000 MI zn Je 1000 Ml den BÄhnenbtlldnern der
Graqer GtSdtischen B-ichnen H»n>S Hainann nmto Paul
Mehner« znerlannt .

Die Drofte HMSftoff Balladen . geschrieben von Hercha
RamSaluor. «amen im ArMrr -PrtbyTovskv^Berw«,Wien 40 , nen dermis . Das tritt sechs glanq -seitigen
Bildern urt6 Umschlay,eichmrii « von ©teWwn Hlawa
ausgestattete Buch wiegt MO Gramm imd kostet zwei
»deichSma« .

100 tU & OJcke . if - <£ atu £ e .KSpCe £ .e .
Znbiliinmsspiel gegen die Slowakei

Mit dem ersten Eishockey-Länderkamps dieses
Winters , der am 19. Dezember in Preßburg
gegen die Slowakei ausgetragen wird , ist für
den deutschen Eishockeysport ein Jubiläum ver -
bunden . Die Länderkämvse der Spielzeit
1941/1942 wurden im März in Mailand gegen
Italien mit dem 99. Länderspiel abgeschlossen ,
so daß es jetzt gegen die Slowakei das 100. in¬
ternationale Treffen gibt .

Die Statistik der Eishockey-Länderspiele hat
im Jahre 1927 mit dem Wiedereintritt Deutsch-
lanLs in die Internationale Eishockey- Liga
begonnen . Obwohl der erste Abschnitt der Eis -
Hockey - Länderspiele nicht sonderlich erfolgreich
verlief , weil es auf diesem Gebiete anfangs
noch viel zu lernen gab . konnte dann später
nach und nach eine Verbesserung der Bilanz
der internationalen Begegnungen erreicht wer -
den , die heute 39 Siege . 10 Unentfchie -
den und 50 Niederlagen mit zusam -
men 179 : 248 Tor « n aufweist . Zweimal ,
1980 in Chamonix und 1934 in Mailand ,
konnte die Europameisterschaft im Eishockey
errungen werden . Der Rekord - Nationalspieler
der deutschen Mannschaft war Gustav
I a e n e ck e lBerlin ) . der nicht weniger
als 81 der 99 Länderspiele mit be -
st ritten hat .

Da für daS Länderspiel gegen die Slowakei
eine gute Spielerauswahl zur Verfügung
steht und die deutsche Vertretung schon einige
Tage vor dem Kamps gegen die Slowakei in
Preßburg eintreffen wirb , um sich mit den
Eisverhältnissen vertraut zu machen, ist die
Hoffnung vorhanden , daß eS im 100. Länder -
spiel den 40. Siea geben wird .

Eis -Weihnacht im Sportpalast
MERC . im Eishacke?

Mit fünf Veranstaltungen in den Tagen vom
25. bis zum 27. Dezember nimmt die dieswin -
terliche Eissportzeit in der Reichshauptstadt
iHren Anfang . Das Sportpalastprogramm um-

saßt Schaulairfen der deutschen Meister Martha
Musilek , Erich Zeller und Gerda
Strauch — Günther Noack sowie fol»
gende Eishockeyspiele : 25 . Dezember : Ber -
lin — Mannheim , 20. Dezember vormit -
tags : Mannheim — Berlin , nachmittags
Budapest ^ Berlin , 27. Dezember vormittags
Mannheim — Berlin , nachmittags Bu »
dapest—Berlin , Eine Neuerung stellen die
Gruppenläufe dar , die Ulla Sieg —Schwarz mit
Gudrun Olbricht , Edith Schwabe . Ria Baran ,Anita Heinrich !, Rosemarie Kaufmann und
Hertha Neubauer einstudiert hat . Den inoffi -
ziellen Auftakt bildet eine Wo^ rmachtveran -
staltung am 22. Dezember .

Verschrten-Sportab,Zeichen
an Seytz -Znqnart

Aus der Hand des ReichssportführerS ^erhielt
Reichsminister Dr . Seyß -Jnguart dieser Tage
das Bersehrten -Sportabzeichen . Damit wurde
ein Mann ausgezeichnet , der von jeher eine be-
deutende Rolle im Sport spielte und der sich be-
sonders als Bergsteiger einen Namen machte.
Dr . Seyß -Jnguart ist Präsident des Deutschen
Alpen -Vereins .

Er erledigte die Uebungen zum Erwerb deS
Sportabzeichens wie folgt : 800-Meter -Schwim -
men in 10 : 12 Minuten : 1000 Meter Gehen in
7 :28 Minuten : Steinstoßen beidarmig 7,75 Me -
ter, ' 10-Klm . -Marsch in 1 :39 :58 Std . und Kopf-
sprung vom Dreimeter -Brett .

Boxkarte der Deutschlandhalle
Die Berliner Deutschlandhalle bringt am

Sonntag , 13. Dezember folgendes Vorpro¬
gramm : Karasch — Neff , Gustav Ed er
(Deutschland ) — Lue van Dam (Niederlande ) ,
Heinz Seidler (Deutschland ) — van Loon
(Niederlande ) . Jean Kreitz (Deutschland ) —
Io de Groot ( Niederlande ) , KSedderitzsch
(Deutschland ) — Arnold Lagrand (Nieder -
lande ) .

SpahtfunJi
Theo Aalderiug ( Essen ) , der deutsche Schwer-

gewichtsmeister im Gewichtheben , ging in
Dortmund an die Hantel und brachte im Olym -
pischen Dreikampf 402,5 Kg. zur Hochstrecke .

Im Müuchener Eisstadion wird die nächste
eissportliche Veranstaltung am 19. und 20. De -
zember steigen . Eishockey spielen der deutsche
Meister SC . Rießersee und der Mannheimer
ERC . , während man im Kunstlaufen das Ehe-
paar Baier , Horst ftaber und Meister Erich
Zeller sehen wird .

Der SB . 18SS München ging auS dem Straß -
vurger Wasserballturnier stegreich hervor . Er
schlug Düsseldorf 98 mit 10 : 4, Wasserfreunde
Hannover mit 8 :6 und SB . Straßburg mit 7 : 5
Toren . Hannover siegte über Düsseldorf 10 :4,
unterlag aber gegen Straßburg 8 : 12 und mußte
den zweiten Platz den Elsässern überlassen .

Budapests Schwimmerinnen gewannen ttt
Budapest den Städtekampf gegen Wien mit

Kjr>g aber noch nacfrtrÄgl . h> Frage
kommt, i,t unter Bezeichnung der
vom &ewerbeauWcht »amt eu »ao *f>r.
Anerkennung at, Schwer »»-, Schwer -,
lang - oder Nacht®rbetter betauW-
gen . Brucheel, 8 . Dez. 1941. Der
Landrat de , Kreit®, Bruch»al — lr-
nühiun^ aamt Abtlg . B — .

■ta Transport hochtrag . Kalbinnen,
t» Hs eingefahren , stehen ab Don-
nersdaq, 10., zum Verkauf bei der
SOdd . VHefwerwertung Kerleruine
Ruf 808081 NutzvtehstaH Kartsr .-
Wrrthelm , Hauptwtnaße 40».

Achtung Landwirte and Müiterelenl
Zur Hebung der Schwelneaucht
Wefere Ich In großer Auewahl
bette Muttertiere , gftetch dek -
kur>g »f*hlg , Sthlapp - u . Spltaohren ,au, betten ZXichtgebieter», zu bii-
tfget . Tagetprela . Staifung Durtech,Brauerei Eglau, Fr. Breyer , Vieh-
getch ., Kbe .-Hagtfeld , Fern ruf 133« .

BUhl. Familienunterhalt . DI« AuaraM.
de , FarnlWenuntertYalt , tör Der. erf.
Freitag , 11. D«2. B—11 Uhr auf der
Stadfka*»e . Nach d1e»er Zeit w+rd
ratcht, metw auabei . 9todtto *»e BQW.

Achern. Aufhebung der . Oauperr -
•tunden . Nachdem dl« neue Oten-
anl» ge Im SWdt . Ga »werk Offen-
bwg In Betrieb genommen wurde ,
werden die bisher angeordneten
Sperrstunden wieder aufgehoben .
Die Gasverbwucher werden Jedoch
gebet ., zugunsten der Kriegswirt¬
schaft nach wie vor größte Spar¬
samkeit Im Gas ru üben . Der Gas¬
verbrauch der Abnehmer soll den
Durchschnitt,verbrauch in den Vor¬
jahren nicht Übersteigen . Achern ,
7. Dez . 1942 Gaste mVersorgung
MIMelteaden GmbH ..Betrieb Achern

LHufenchwelne — Ferkel , prtma,tchnetl wüchsig u . bald fett wer¬
dend , in Jeder Stückzahl , zu den
billigst . Tagespreisen zu haben .
StaHlung Durlach , Brauerei Eglau ,
Fr. Breyer , VlehgeschäM , Karlsruhe -
Hagstekj , Fernruf 1336. (21339)

Zugelaufen
Fox zugelaufen . Zock . Karlsruhe,Lulsens-traße 62, 5. Stock .

Zu vermietenStellen - Angebote Zimmer, möbl ., m . 2 Betten an 2
Herren sof . zu vermieten . Karls¬
ruhe , Gartens -tr . 11, 2 Tr., Vordh* .

Betriebsingenieure für mech . Bear-
belt ., Planungsingenieure , Plan .-
Techniker , Vorkalkufatoren , techn .
Angestellte von groß . Werk der
Fahrzeug - ln<*ustr ges . Bew . mit
Leben &l. , Zeugnisatxchr ., Llchtb .,
Gebaltsanspr . u . An-gabe d . früh .
Eintritts unter M. 148 arf Ale Hen¬
nover , Georgstreße 34.

Ilm ., schön möbl ., a . Turmb . z . verg .
an Dauermieterin , b . Witwe . Khe .-
Our lach , La-mprechtstr . 15, II . Ik« .

2 Zimmer, Schüllerstr., teilw. möbl .,
»ep ., flUeß . Wasser , an berufstiit .
Dame zu vermieten . Angebote
unter 32396 an FOhner -Vertag Khe .Controll ing , für die Fertlgungskon -

struikiilon v . Luftschrauben u . Ge¬
triebe , Vorrichtungskonstrukteure
für techn . Konstruktlonsarb ., Spe -
ziaivorrlcht Werkzeug u . Lehren ,Meister , Praxis i . Motorenbau ,
Luftschrauben , u . Regler sucht In -
dustrlewerjc In der Ostmark . An¬
gebote unter O .P. 567 an Ala Anz.-
GmbH ., Frankfu-rt/M ., Kaiserstr . 15.

Herren- u. Schlafzimmer , gut möbl .,
sof .. od . spät , nur an ält . Herrn
(Dauermieter ) zu vermlet . Angeb .
unter 32540 an Führer -Verlag Khe.

Raum , leerer , zu vermieten . Grieß-
h a ber , Karl sr uhe , Wer derstr . 51.

Ladenlokal mit 2 Schaufenstern und
ca . 150 qm Verkaufsraum in bester
Geschäftslage in Khe. zu vermiet .
Ang . u . C 21401 an Führer -V. Khe."«achbearbeitar für die Avo , erford .

umfangr . Kenntn . Im Maschinen¬
wesen , Beschaffung v . Maschinen¬
sonde rzubehör , Meister f . d . Avo,für Betreuung , Instandhall . d . ge¬samt . Maschinenparks , sucht In-du -
»trlewerk 1. d . Ostmark . Angab ,
unter V.B. 1234 an Ala -Anz.-.GmbH .,Frankfurt/Main , Kaiserstraße 15.

Stallung für 9 Pferde , die auch für
gewerbl . Zwecke geeignet Ist ,
1 Zimmer u . Heuspeicher , sowie
Wohnung (3 Zimmer u . Küche) nur
al's Ganzes zu vermieten In uns .
Anwesen in Mühlbwg , auf 1. 1. 43 .
Winschermann GmbH ., Kohtengroß -
handig ., Karlsruhe , Stefanien st r. 94 .

Maschinenschreiberinnen , v . groß .
Werk Mitteldeutschlands z bald - Verloren
mögl . Antritt ges . Beweib mit
Lebensl ., Zetignisabschr ., Llchtb ,
Gehaltsanspr . u . Angabe d . früh ,
eintritt « unter E. 141 an Ala Han¬
nover , Georgs -tiraße 34.

Handtasche , schwarzled ., mit Inh .,
dar . Andenken an gef . Sohn , I. d .
Elektr . liegen Tassen . Geg . gute
Belohn , ab zu geb . auf dem Fund¬
büro Karlsruhe . (953)Kontoristin, tüchtige , flotite Rechne¬

rin , u . Büroanfüngerln a . 1. 1. 43
od . später gebucht . Union Ver¬
einigte Kaufstatten , IChe ., Kaiserstr .

Schlüsselbund (2 gr . u . 2 kl . Schi.)
Sonnt , morg . vermutlich Bahnhof
Rüppurr verloren . Abzugeben ge¬
gen Belohn . Bäckerei Bayer , Khe.-
Rüppurr , Löwenstraße 2.Lehrmädchen, nettes , freund I., für

den Frise-urbenpf ges . Salon A .
Heberdmger , Khe ., Kalsenstr . 167 . Wollfäustling , rechter , POt*-weißer ,Nähe Hauptpost verloren . Abzug ,

b . Sänger , Khe ., Wendtstr . 9 .Verkäufe Handschuh , orthopädischer , Hnker ,
v . Kriegsvers , verloren . Abzu geb .
Khe .-Da-xlanden , Taubenstraße 2.

Dampfmaschine 35 Ml , Burg 20 Ml ,
Kaserne 1« Ml Sdvachsp . 15 Ml ,
Tischtennis 12 Ml zu verk Vorholz -
strafte 5J , part ., Karlsruhe . Theater

Kaufgesuche Badisches Staatstheater . GroBes Hau, .
Mittwoch , 9. Dez ., 17 Uhr, 7. Mltt-
woch - M'lete . Infolge Erkrankungen
Im Stra &burger Opernen 'semble an
Stell« von „ Dornröschen " „Tosca " ,
Op . v. Pucclnl . Donnerst ., 10. Dez .,
17 Uhr, 8 . Donnerstag - Miete , an
Stelle von „ Dornröschen " „ Hebe ,
komödle ", Lustspiel V. F Gribitz .
Kl. Theater . 9 . Dez ., 18.00—20.15 U
Geschl . Vorst , f . Kdf . „Junggosel¬
lensteuer ". Lu«tsp . v . L. Lenz .

Herren-Alt -Kleider u. Wische ges .
Angeb . u . 32510 Führer -Verl , Khe.

Koffergrammophon mit Platten ges .
Angeb . u. 32543 Führer -Verl . Khe .

Staub,auger , elefctr. , für 110 Wech¬
selstrom , gesucht . Kimmich, Karls¬
ruhe , Kriegsstraß « 172.

FXsser, leer , in Jeder Größe , ge ».
Ang . u . E 21300 an Führer -Verl . Khe

Tiermarkt Theater der Stadt Strasburg .
9. 12., 18.30 U. „ Schwiegermütter " .
Ende nach 20.30 Uhr.
Vorverkauf In Kehl: Muckham
Meywv Famtvf HS.

Kalbinnen , hiochrtrücht , ab Donner, -
tofl nwf iMmp . Um Ofhmbwa .

Der Hallen-HandballänderkampfDänemark —
Schweden in Kopenhagen wurde von den DZ»
nen mit 14 :10 (8 :6) gewonnen .

Das nene Fuhballjahr
Meisterschafts- und Pokaltermiue 1943

Kaum ist das alte Hußballjahr mit Meister »
schafts - und Pokalentffcheidung beendet , so wer -
den auch schon die Pläne für das neue Jahr
bekanntgegeben . Die Entscheidungen 1943 neh-
men mit der ersten Vorrunde zur Meisterschaft
am 28. April ihren Anfang , um mit dem End »
spiel im Tschammerpokal am 81. Oktober zu
schließen. Die Termine liegen folgendermaßen :
Meisterschaft : 18. April erste Vorrunde . 2. Mai
zweit« Vorrunde , 16. Mai Zwischenrunde , 80.
Mai Vorschlußrunde , 2 0. Juni Endspiel .
Tscham-merpokal : 80. Mai erste Hauptrunde . 27.
Funi zweite Hauptrunde , 11. Juli dritte Haupt -
runde , 8. August erste Schlußrunde , 29. August
zweite SchluArunde , 19. September dritte
Schlußrunde , 4. Oktober vierte Schlußrunde ,
17. Oktober fünfte Schlußrunde , 81 . O k t o d 11
Endspiel »

Familien ' Anzeigen
Y vi » tfOckHeht Obort Ihre« ernten

Kindt*. Ural « Angelika zeigen hoch¬
erfreut an : Lydia Ott , geb . Oadß, z. Z .
Priva -tklinik Dr . Ihm, Händelstr . 18;
Willi Ott , z. Z. Kr .-Ing . bei d. Wehr -
macht. 7. Dez . 1942. Khe.

Als Verlobte grüßen : Emma Welaentrar-
g«r, Ao am Rhein , Hauptstraße 288 —
Christian Loz, Ober -Ofr ., z. Zt . In
Urlaub . 6. Dezember 1942.

Nach kurzer , achwerer , in Oeduld
ertrag . Krankh . tat ans . Ife. Wirtter,
Schwiegermutter und Großmutter

Ernestine DOrrmann
geb . Keller , tw 71. Lebensjahre sanft
entschlafen .
Eggenstein , 7. Dezember 1942.

In Hefer Trauen Oeorr Dörrmann ,
St .-Inspektor und Ftnüiie .

Beerdig . Mittwoch , V. Ufe * 16 Uhr .

Tief erschüttert erhielten wir
die unfaßbare schmerzliche

------ Nachricht, daß unser Ib . , un¬
vergeßlicher, hoffnungsvoller Sohn,
raein lieber guter Bruder (21373

Willi Gel «
Regierungsin&pektoranw ., Schlitze m
einem Jäger-Rgt., bei den schweren
Kämpfen im NordwestkauJcasus im
Alter von 19 Jahren in treuer Pflicht¬
erfüllung am 29. 10. 1942 »ein jung.
Leben hingegeben hat . Er ruht auf
einem Heldemfriedhof im Kaukasus.
Karlsruhe , Weltizienstr . 26 , 7. 12. 42.

In tiefem Schmerz: Joseph Geis u.
Frau geb . Nouvel ; Bruder Bertold
sowie alle Anverwandten .

Trauergottesdienst : Sonntaig , 13. Dez. ,
nachm . Vt3 Uhr , Markuskirche.
Das Versorgungsamt Karlsruhe ver¬
liert einen äußerst tüchtig., pflicht¬
treuen Beamtenanwärter, der zu den
schönsten Hoffnungen berechtigte. Er
wird unvergessen bleiben.

Der Leiter des Versorgungsamts
Khe . : Dr . Petovar , Oberreg .-Rat.

Berichtigung.
Die Beisetzung des Gefallenen
Gefr. Heinrich Grimm findet

Mittwoch, 9. Dezember, nicht um
10 Uhr sondern um 11 Uhr auf dem
Heldenfriedhof in Karlsruhe statt.

Nach kurzer , schwerer Krankheit ist
uns . Ib . gurte Mutter , Großmutter ,
Schwester, Schwiegermutter u. Tante

Emma Weichner
geb. Lansche, im Alter von nahezu
54 Jahren in dde ewige Heimat
abgerufen worden.
Karlsruhe , 8 . Dezember 1942.
Werderstraße 57.

In tiefer Trauer : Eduard Weichner;
Karl Weichner, z . Zt . im Osten u .
Frau Veronika, geb . Grimm; Ad.
Meinzer u . Frau Hildegard, geb.
Weichner; Paul Weichner, z . Zt .
Laz. ; Rolf Weichner n. Enkelkinder.

Beerdigung: Donnerstag , 10.30 Uhr.

Mein geliebt . Mann, mein gut. Vater
Friedrich Schöffler

ist heute im Atter von 84 Jahren
sanft entschlafen.
Karlsruhe , 8 . Dezember 1942.
Kaiserallee 79 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Karoline Schöffler
Wwe., geb. Bauer.

Beerdigung : Donnerstag , 10. Dez.,
15 Uhr Mühlburger Friedhof.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
starb heute unerwartet , jedoch wohl¬
vorbereitet , im Alter von 58 Jahren
mein Ib ., herzensgut. Mann, unser
guter Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder und Onkel
Wendelin Westermann
Neibsheim, Bauerbach, 8. Dez. 1942.

In tiefem Schmerz: Frau Martha
Westermann, geb. Gerweck; Otto
Westermann, z . Zt . Wehrmacht u .
Braut Rosa Frank ; Alfons Dicke¬
inann n. Frau Frida geb. Wester¬
mann mit Kind Gisela; Johanna
Westermann u. Bräutigam Franz
Rinderspacher, z . Zt . Wehrmacht,
nebst allen Anverwandten.

Beerdig. Donnerstag , 10. 12., 13 U.

Nach langem Leiden tat am 7. Dez .
mein Ib., guter Mann , uns . treusorg .
Vater, Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und önkel

Joseph Mayer
Refchshahnoberschalfner a. D.im Alter von 73 J. sanft entschlafen .

Khe.-Rflppurr , 8, Dezember 1942.
Nikolausstraße 7.

In tiefer Trauer : Frieda Mayer ,
geb . Oerhardt ; Fhmilie Lorenz

Mayer ; Familie August Mayer ;Fam. Joaef Mayer ; Familie Karl
Mayer , nebst 6 Enkelkindern und
allen Anverwandten .

Beerdigung: Donnerstag. 10. Dez.,15.30 Uhr, Friedhof Rüppurr .

Nach kurzer schwerer Krankheit ist
heute morgen durch Gottes hl . Wil¬
len unser liebes, einziges Kind

Paul
Im Alter von nahezu 10 Jahren in
die ewige Heimat abgerufen worden .
Niederbühl , 7. Dezember 1942.

In tiefem unsagbarem Schmerz :
Alfred Gerber , z. Z . im Osten u .- Frau Stefanie , nebst allen Anverw .

Beerdigung : Mittwoch , 9. d. Mts . ,vom Trauerhau « ans .

Der Herr über Leben und Tod hat
heute abend 6 Uhr meine lb . Frau ,
uns. treubes. , herzensgute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante
Frau Magdalena Ganz

geb. Blank nach lang. Leiden, doch
unerwartet rasch, zu sich ins Jenseits
abgerufen.
Rastatt, Kassel, Breisach a . Rhein,
Uater (Schweiz) , 8. Dezember 1942.

In stiller Trauer : Alois Ganz; Fa¬
milie Otto Ganz; Fam. Karl Ganz;
Maria Ganz; Emma Wettstein und
Familie und acht Enkelkinder.

Beerdigung : Donnerstag , 10. Dez.,
15 Uhr auf dem neuen Friedhof vom
Eingang aus.

Amtlich a
Bekanntmachungen

Am 5. Dez., einen Tag vor vollend.
86 . Lebensj. , ging mein lb. Mann,
uns. treusorg . Vater, Schwiegerva¬
ter und Großvater (21476
Wilhelm Lingenfelder

Architekt i . R.
nach kurzem, schweren Leiden für
immer vor uns.
Lahr i . Schw., Schützenpl. 2, Karls¬
ruhe a . Rh., Bemburg a . S.

In tiefem Schmerz: Regina Lingen¬
felder geb. Wieber ; Freia Zanger
geb. Lingenfelder; Senta Lingen¬
felder, Handarb.-Lehrerin ; Elsa
Kirves geb . Lingenfelder; Eugen
Zanger , Kaufmann; Martin Kirves,
Oberingenieur ; Ortwin Zanger ,Gefr., im Felde; Hellmut u. Her¬
bert Kirves.

Einäscherung: Mittwoch, 9. Dez. ,
14 Uhr , in Lahr.

Nach langem, mit großer Geduld er¬
trag . Leiden ist heute mein lieb. ,
herzensg. Mann, uns. treus . Vater,
Sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Johann Hennrich
Meister der Gendarmerie, im Alter
von 50Vi Jahren sanft entschlafen.
Durmersheim , Leimen , 7. 12. 1942.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Hennrich , geb . Reuter ; Kinder
Erika n. Hans u. alle Angehörigen .

Beisetzung Donnerstag , 10. Dez. 42,
14 Uhr von der Friedihofkapelle au»
w Lehnen bei Heidelberg .

Schmerzerfülilt geben wir hiermit die
Trauernachricht , daß unsere liebe,
treusorgende , herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter, Großmutter , Schwä¬
gerin untt Tante

Helena Schwab
geb . Ziegler , Küblerei , Sonntag
mittag V»2 Uhr , nach kurzer schwer.
Krankheit, wohlvorbereitet , im Alter
von nahezu 80 Jahren in die ewige
Heimat abgerufen wurde .
Oberkirch , 7. Dezember 1942.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Schwab u. Frau ; Familie
August Sauer , Urloffen ; Familie
Karl Schwab ; Anna Schwab ; Lina
Schwab .

Beerdig. Mittwoch, vorm. 10 U. ▼.
Trainern. , Josef GeMreichstr . 10 aus .

Bruchsal. Ausgabe d« r 5. Raucher¬
kontrollkarte . via 3. Raucherkon-
tiroM'kwte wird Im Lamflcr . Bruchsal -
In den nächst . Tagen durch dla
Ka rt ©rw usga t>&,t9 |i|ten gegen Vor-
tage der 3. Reichsk ' e 'd-erlcir !« zur
Abstempelung ausgegeben Bezugs¬
berechtigt «Ind münnl Pers Uber18 3. u . welbl . Per » v 25—55 3.Frauen u . 75 3. u . Frauen Ob . 55 J .erhalten , wen« »Ich Ihr Ehemannod . mindester » ein unverh Sohnb« l der Wettmacht befindet,

'
eben -fal't* die 3. Raucherkontroltloarte Je.doch Iii In diesem Fall ein »chrlftl .Antrag zu »teilten , dem entiprechNachwelle beizufügen »Ind Bei•Frauen unter 25 3. u. über 55 j diezweck « Erlangung der 2. Rauclver-

kontroll 'karte den geford . Nachwel *bereits geführt haben , g-enügt als
Nachweis ©In »chrMtl. Anfrag mitder Versicherung , daß die geford
Voraussetzungen noch zijtreffen .Wehrmacht »ang ehörlge de » Beimat -
krleg .sg.eb beziehen auch die 3.
RavcherkorrtroHikarte durch Ihre
Wehpmachfldienststell . Für ao «l. Ar-bei ter , die nicht In Lagern unterge *
bracht u . nicht Im Besitze der 3.
Relchsfchelderkarte »ind erf die
Ausgabe d . 3. RaucherkontroMeartedurch mich auf Anforderung durchden be »chäft . Betrieb , Ol« ausge -
g« b RaucherkorvfroMk . »Ind zumEinkau* von Tabakwaren nur gültigwervn die Angaben über die Per¬son des Inh . vom Versorgung »be¬
rechtigten zuvor auf d . Vorderseiteder 3. RaucherkontroMkarte ausge¬füllt worden »Ind . Bruchial , 7. Dez.1942. Der landrat de » Kreises Bruch-
»al — WlrHchaffsamt — .

Bruchsal. WelhnaclTtssenderzutellungin Wein an gewerbl . Zulagenempfünger . Die Weihnachts *onderzutei -
lung von 1 Flasche Wein erhaltenauch diel , gewerbl . Tätigen (Art .,Betriebst .), die vom Gewerbeaut -
slchtsamt als Schwerst -, Schwer .
Lang. Od . Nachtarbeit , arverk sind ]Jedoch gegenwärtig , weil SieSelfestver «. In Fiel ich , Brot od But¬
ter sind , kein « Zusatz - od Zulflge -
kiarten empfangen . Betriebe , die
die entspr . Bezugscheine Wr Wein
von mir noch nicht zugesandt erhal¬
ten haben , können diese sof . noch
bei mir anfordern . Ein Verzeichnis
der Selbstversorger , die gegen¬
wärtig keine Zunatz- u. Zutagekar -

i ton « tutten. Nr <*• & WMnuiMl»

■.-Beden . Blder - a. Kurverwallung.
Kleines Theater. 12. Dez. Beg . 19,
Gottspiet de , Retktenzthesfer *
Wiesbaden . „Die tolle KomteB",
Muelk . Schwank von W. KoHo , Irv
nen . : IC. Strebten . Mus . Lett . i Th.
Bach. Elntr. 1.05—5.« M . 13. Dez .,
Beg . 19. Ga*t»plet des Resldenr -
t+water * Wiesbaden . „lunger Wein. „ '0 «
X "

,!
,#

v
n Veranataltungen

Gernsbach . ttadthalle - llchtsplele .
Haute etnmai . Auttreten des mon-
d»i> akrobatischen Tanzpaare, ' B.
Sumbotofl u. Tamara. Dazu nur In d .
Vorst. : „ iln Walxer am den Ste¬
fansturm" . L. Arnordn . der Rwfctrs-
ffknfc. w . ein Aufschlag v . SO Pfg.
pro Ptoti ertroben . Bog . 19.30 Uhr.

*Wck V. H. S+eguweft . In« . ! Dir.
M. Müller. AI« Sest : L. Seit » vom
Schitiertheater Bertin. Elntr . 1.08—
3.05 M . — Kurhau ». 13. Der. Beg .
vorm. 11 U. Vortrag, Oberartudlen-
dlr . L. Wohleb „Verteidigung de ,
Sokrate «" . Elntr . 1.— u. 2.— HK;
Mitgl . de» KuMurring» 2C/i Erm.;
Schüler u . Wehrm . 0 .50 JtK . Der
Reinertrag fließt dem ICrlegi-WHW .
1942/43 zu . Karten zu all . Veranstal¬
tungen an d . Kurhau »k. . Ruf 1151/60 .

Die Karlsruhe» Kumthalle Im Licht¬
bild . "I Vorträge Dr. G . Kircher V.
d . Kher . Kumtnalie . II . u. 13. Dei .,
Jew . 5 Uhr im KUmlierheu». Platz-
mieten von 4.— bis 2.— (Stud . ) .
Elrrzeifc . 3 .— bl , 1.— (Stud .) be <
Kurt Neufeld und H. Maurer , Khe.

Konzerte
Guila Bustabo , die 21| ähr . Geigerin ,

von Internat . Ruf , spielt Im „ Zyk¬
lus der Weltberühmten "

, dem 3.
Meister -Konzert , Fr . 11. Dez ., 6 .15
Uhr, Im Kher . Friedrichshofsaal .
Beethoven : FrühMnga-Sonata , Cä¬
sar Franck : Vlolln -Sonata A-dur ,Bruch : Violln- Konzert g-mol'l , so¬
wie kleinere Stücke von Gluck ,
da Falla u . Sarasate . Am 5dein-
way -Flügel : H . Schröter -Frankfurt .
Karten v . 2.20 (Stud .) bl« 5.50 bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer .

COLOSSEUM -Theater . Heute MI. Bs-
ginn 7.30 Uhr : „Aus der Welt des
Varietös ", Kunst , Humor , Entspan¬
nung u . Freude für alle . E"in pau¬
senloses , auserlesenes Programm .
Vorverk . für die lauf . Wocne bis
einschl . Sonntag an der Theater¬
katsse ab 3 Uhr.

CENTRAL-PALAST, früh . Löwenrachen ,
Karlsruhe, Passage 20, Ruf 4742.
Das Programm der Sonderkl <asse ,
mit Carmen , der 9Jährlg>e Revue -
9tw , RlngWng, das Wunderpony ,
vorgeführt vom Tierle -hrer F. Kulv
lyn und weiteren 8 Nunmern . Ka¬
pelle Wlllemschyn beg -lelfret das
Programm . Nach der Vorst . In die
Diele und Kakadu -Bar.
Ha u s fra uenna chm i-tta -g .

Heute

Filmtheater
GIORIA . Nur noch heute u . morgen

Donnerstag „ Scheinwerfer Im
Nebel " — Ehe In Gefahr —. 2.45,
4.45, 7.00. Jug , nicht zugelassen .

Regina . Karltruhe. Cabarel , Variete .
_ Körnig1n -&a'r . Siehe Pkakatanichlag
B.-Baden . Kurhau,. 17 Uhr : Konzert

da , Sinfonie - und Kurorche,ter, .

STAATSTHEATER
I armtag , Tl. Dexwnbef , 17 Vfef,
1. Voratafl . Im ,.Lurt»p4et-Zyktu«"

Liebeskomödie
Lustspiel von f . Grtottz .

DeutscheWeihnacht

öckenk ^ W

Sparbücher !
Vereinsbank Karlsruhe

Karl-Friedrich -Straße I •

B.-Baden . Maxim. Vor üb erg . geschl .

PALI. Lachem u. Beifall über das
neue Tobls -Lustspiel „ Weiße
Wäsche " mit H. Paulsen , C. Ruet ,
E. Helmke , G>. Lüders , H. Hoopts ,
A. Florath . Spielleitung P . Heide¬
mann . Wochenschau n . d . Haupt -
fll 'm . 2.30, 4.50, 7.00. lug , n . zugel .

PAll . FrühVorstellung So . vorm . 11
Uhr letzte Wiederholung ..Die
weiße Hölle vcm Pix PalU " mit
Rlefenstah 'l, Udet t , Dleßl . >ug . zug . I

IC. d . F.- Veranstaltuiigen
Gernsbach . Stadthalle , N.S .G . K. d .

F Montag , 14 Dez ., 19.30 Uhr
III. Kulturringvorstellung , Gastsp .
des Wiesbadener Residenz -Theat .
.. Die unnahbare Frau ". Lustspiel v .
L. Lenz. Elntr. RM. 1.— und 2.— .
Vorverkauf Völle . Buchhandlung ,
Murgtoldruclcerel u . KdF .-DIensts 't .
Die II . Rate ist zu bezahlen .

RESI. „Ihre Melodie " . Ein blenden¬
des musiloal. Lustspiel . Be«g . 2.46,
5.00, 7.15 Jew . m . Kulturfilm u . Wo-
chensch . 3ug . 1. Vorsl . halbe Pr.

UFA-Theater . Letzte Taig«. 2. Woche
der große Enfolig . Heute 2.30, 4.45,
7.15 U. Der neue Film der Mark .
„Vom Schickaal verweht " . 3ug . vb .

Vereinsanzeigen

KAMMERLICHTSPIELE zeigen „ Mäd¬
chen In WelB". (Ich bin aut der
Weit , um glilckMch ru sein ) . Zug
üb . 14 3. zug . Beg . 2.30, 4.45. 7.15.

Angel,poitvarein Rastatt. Mittwoch
abend 19.50 U. Versammlung im
&a®th«. z . Waldhorn , Rhelnwässer -
Htten liegen auf . Der Verelnsführ .

Gesundheitswesen
Heilpraktiker Hermann, Khe ., Kaiser-

Straße 156, Ruf 4359. Praxis ab 16.
Dez . geschlossen . Sprechstd . bis
15. 12. : 2—5. Mifrtw . u . Samst . 9—12.

ATLANTIK zeigt : „ Donaumelodien ".
Ein reizendes Filmius-tspiel In
schönster Harmonie . JugendverbotI
Beginn ^ 2 4̂5. 5.00. 7.15 Uhr.

RHEINGOLD . „ Dorf Im roten Sturm " .
Wochenschau . Juig . üb . 14 J . zug .

SCHAUBÜRG . Das entzück Uta- Lust¬
spiel „ Die kluge Schwiegermut¬
ter ". Wochenschau . Be-g . 3 .30, 5.00,
7.30 Uhr. Xrg. nicht zugelassen .

Geschäftliche
Empfehlungen

Schönes Weihnachtsgeschenk ! Briet-
marlcenaliben Großd . von 1872—42
mit erläuterndem Text In Behelfs¬
mappen $ 7.50 M p . Nachnahme ,- • - - fehle di

Durlach. Ska4a . Nur noch heute und
morgen ! Das urwüchs . oberbayr .
Fllmlustsp . „ Beates Flitterwoche " .
Wochenschau . Vorst . : täglich 3 .30,
5 .00, 7.30 Uhr . Jug , nicht zugel .

Durlach. Kammer-Lichtspiele . Täglich
5 00, 7 .30 Uhr So . ab 3 .00 Uhr „ Die
Nacht in Venedig .",

Porto extra . Empte lie dazu¬
gehörig . Marken , gebr . u . ungebr .
Briefmarkenspezialgesch . K. ? ieg -
i'er . Karlsruhe , Körnerstr . 14, III .

Bienenhonig können Sie auch bei
mir bestellen . Ich bin nachträg¬
lich vom Ernährung samt Karlsruhe
als Verteiler zugelassen worden .
Reformhaus Franz Kopf, am Lange-
marckplatz , Karlsruhe .

Durlach, M.T. Letztm . 5.00 u. 7.30 U. :
Glgll In „ Du bist mein Glück " .

Rastatt . Resi -Lichtsplele . Heute 19.30
Uhr .. Kora Terry " . (1197)

Rastatt . SchloB-lichtiplala . Heut«
19.30 Uhr „ Da , verliebte Hotel ".

B.-Baden . Aurella -llchUplele . 14.30 u.
19.50 Uhr ; „ Die heimliche GrSfin'i viii . » wig iiwiiiillVHP WlQllii • jw . aCT¥löl'P» rf l/IIOTTDUly .

B.-Badon . Fllm -Palatl , 16.30 u. 19J0 Stockliiche . Do. 16—19 Uhi. N. , 151I Uhn «chwalgeo ha Wald«*si Mi 100. 6ui» (Mtanburo.

Rastatt Freibank . Donnerstag , 10.
12. 42 V. 14—16 Uhr Fre^bankflelsch
a . Ausw . 201—350 . (957)

Aus der Ortenau ]
Stocktische , Do . ab 15 U. Nr. 201—

300. ScMotter , Ottenburg .

bedeutet *

sparen darben*
'- aber nein !

„AtitMAGGrs
WÜRZE

darf man
sparfilmfeim

— -n/et
MAGG/ ' S WÜKZlS
so tnjjle£rijj iäfri

Gloria
Schuhpflege

sparsam ■
verwenden ! I

Gewüsserte Stock» ,che . Do . 15— 19,
Nr . 101—250. Otto TrltacMer , Fei^
kost , Ottenburg .

Wild. Do. 15—19 Uhr , Nr. 1401—1!«
H. Flelschk . Stockfische , Fr. 9—12,
Nr. 651—800 . Schüsseln mMbrin-gen .
Seeger , Offenburg .

Schreib , u. Rechenmaschinen , auch
peparafeurbed . kauft iautd . 3üga f'
Büromas 'Ch'inen , Offervbu'ng, Gold <3-
30, Pern ruf 1606. (4674)

Beim Kauf einer Topfpflanze einen
Topf zurückgeben I Ortafachschafj
Gartenbau Ottenburg . (4677)

Der Inhaber des von der Bezirks*
Sparkasse Ottenburg ausgestellt «
Sparkassenbuches 11883 wird a u*'
getord ., Innerh . eines Monat « vom
Ersch. dieser Bekanntmachung #n
gerechnet , uot . Geltendmachung
s . Rechte , dasselbe der Bezirk*'
sparkes*e Offanbvrg vorzulega ^r
vidrlgetvf a , th knahtlos erklM- it. i n iii j - '— i**-iii iiil~iritniwiTQ. iivnnoiS| jQflMMi üfWnoy '*
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